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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Auguſt. 
Griechenland und die Ereigniſſe von 
Kronſtadt. 


Es konnte erwartet werden, daß die Ereigniſſe 
von Kronſtadt auch im Süden Europas und 


ſpeciell in Griechenland ein Echo finden würden, 


Franzöſiſcherſeits hat es gerade letzter Zeit nicht 
an den lebhafteſten Bemühungen gefehlt, die 
niemals erloſchenen Sympathien der Griechen für 
Frankreich neu anzufachen und ſie womöglich bis 
zu einer Waffenbrüderſchaft zu entwickeln. In 
der That eilten die politiſchen Reben, die bei den 
zu Ehren der griechiſchen und ruſſiſchen Seeleute 
in Cherbourg gegebenen Feſten gehalten wurden, 
der wirklichen Sachlage weit voraus. Charakte- 
riſtiſch iſt es jedoch, daß die griechiſche Preſſe auf 
fo bedeutungsvolle Toaſte, bei welchen Griechen- 
land direct als der Dritte im Bunde mit Frank- 
reich und Rußland genannt wurde, gar nicht 
reagiren wollte und kein einziges Blatt ſich in 
eine Erörterung darüber einließ, ob die fran- 
zöſiſchen Politiker zu ſolchen Keußerungen be- 

rechtigt waren. War dieſes Schweigen Billigung 
oder Ablehnung? Man muß annehmen, daß es 
das Eine und das Andere zugleich war, wenn 
man ſieht, mit welcher kühlen Gelaſſenheit die 
griechiſche Preſſe der Flottenbegegnung von 
Kronſtadt und den Nachrichten der bereits voll- 
zogenen franzöſiſch-ruſſiſchen Allianz gegenüber 
ſteht. In wenigen Blättern haben die gewiß ſehr 
beachtenswerthen Ereigniſſe von Kronſtadt eine 
Würdigung gefunden und auch bei den Blättern, 
die ſich mit dem Gegenſtande befaſſen, hat man 
nicht den Eindruck, als ob eine iatereſſirte Partei 
ſpräche. Indeſſen muß doch ein gewiſſer Unter- 
ſchied gemacht werden. Während die Blätter der 
Regierungspartei einfach die Geſchehniſſe regi- 
ſtrirten, waren es einzig die Trikupiſtiſchen Or⸗ 
gane, die von dem nunmehr officiell kundgege⸗ 
denen Zuſammengehen der Republik und des 
Zarenreiches eine Förderung der griechiſchen 
Intereſſen erwarten. 

Ueberhaupt muß, wie eine officiöſe Zuſchrift 
aus Athen an die „Pol. Corr.“ betont, die in 
einem großen Theile der europäiſchen Preſſe und 
ſelbſt in Frankreich herrſchende Auffaſſung, 
welcher zufolge die Politik der Partei Trikupis 


eher mit den Zielen der Dreibund⸗ Politik harmo- 


nire, als jene der Gegenpartei, wenn man aus 
der Haltung der Preſſe auf die Parteipolitik 
ſchließen darf, als eine irrige bezeichnet werden. 
Die Trikupiſtiſchen Blätter ſind die Säulen des 
franzöſiſchen Einfluſſes in Griechenland und ein 
derartiger Franzoſencultus, wie ihn das offtcielle 
Organ der Trikupispartei, die „Palingeneſia“, 
ſowie „Nea Ephimeris“ und „Aſti“ treiben, iſt 
bei Blättern der anderen Partei nie wahrzunehmen. 
Die „Palingeneſia“ iſt auch ſo ziemlich das einzige 
Blatt, welches die franzöſiſch-ruſſiſche Verbrüderung 

vom griechiſch-nationalen Geſichtspunkte aus be⸗ 
grüßt hat. 

Im übrigen kann man annehmen, daß die 
Kronſtädter Tage an der Politik Griechenlands 
nichts geändert haben; Frankreich macht mit der 
griechiſchen Freundſchaft gute Geſchäfte und 
Griechenland iſt auch auf die Anlehnung an eine 
Großmacht angewieſen. Es iſt aber allen griechi⸗ 
ſchen Politikern wohl klar, daß im Augenblicke 
der Entſcheidung die franzöftihe Flotte die 
griechiſchen Küſten nicht wird ſchützen können, 
und daß ebenſo wenig Griechenland in der 
Lage fein wird, feinem Beſchützer zu Lilfe zu 
kommen. Daher befolgt auch Griechenland keine 
Politin der Bündniſſe, ſondern wahrt ſich freie 
Hand. Seine Richtung wird erſt im letzten Augen- 

blicke vorgezeichnet ſein und hieran kann auch 
die beiderſeits mit Berechnung affigirte griechiſch⸗ 
franzöſiſche Intimität nichts ändern. 


Die Angelegenheit Baare-Jusangel. 


Die Meldung eines Berliner Depeſchen-Bureaus, 
daß bei dem Landgericht in Eſſen als Ergebniß 
des Ermittelungsverfahrens die Einleitung der 
Vorunterſuchung gegen den Geh. Commerzienrath 
Baare beantragt worden ſei, iſt ſchnell dementirt 
worden. In dem Organ Zusangels, der „Weſtf. 
Volks-3tg.“, iſt von dem, was jenes Bureau mit- 
theilt, nur berichtet worden, daß der Landgerichts⸗ 
präſident den Unterſuchungsrichter angewieſen 
habe, nicht in Urlaub zu gehen. 

Wie man ſich erinnern wird, war kürzlich be- 
richtet worden, daß zum ſtellvertretenden Unter- 
ſuchungsrichter während der Ferien des ſtändigen 
ein Amtsrichter ernannt worden ſei, welcher bei 
Herrn Baare Hausfreund und mit den Söhnen 
deſſelben aufs Intimſte befreundet ſei. Dieſe Er- 
nennung, welche allerdings berechtigtes Aufſehen 
hervorrufen mußte, ift von dem Landgericts- 

präſidenten mithin wieder rückgängig gemacht 
worden. Um die Sachlage ganz zu verſtehen, 
muß man wiſſen, daß Bochum kein Land- 


gericht hat, ſondern zum Beirk des 
Landgerichts Eſſen gehört, daß aber dort 
beim Amtsgericht eine Strafkammer einge⸗ 


richtet iſt und wegen der vielen Arbeiten, welche 
der Bezirk Bochum der Staatsanwaltſchaft ver- 
urſacht, ſchon ſeit Jahren ein Staatsanwalt in 
Bochum ſeinen Wohnſitz hat, welcher dem erſten 
Staatsanwalt in Eſſen unterſtellt iſt. Ein Geſetz, 
welches die Errichtung eines eigenen Landgerichts 
n Bochum verfügt, iſt bereits erlaſſen worden, 
doch wird das Landgericht früheftens Ende 
nächten Jahres conftituirt werden, da erft ein 
Geſchäftsgebäude für daſſelbe ſertiggeſtellt werden 
Er Die einander vielfach miderfprechenden 

achrichten über die Abſichten FZusangels klären 
h mittlerweile auch einigermaßen auf. Darnach 
. Jusangel nicht angekündigt, daß er, wie von 
verſchiedenen Seiten gejagt wurde, ſich am 
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17. d. Mts. zum Anteitt feiner Haft im Gefäng- 
niſſe zu Duisburg ſtellen würde, ſondern, a er 
15 ſtellen werde, wenn der Juftizminifter 

eſchwerde gegen die Verfügung des Staats- 
anwalts, welche die zuerſt gewährte Ausfekung 
des Sirafantritts bis zum 1. September zurückzog, 
ablehnend beſchieden haben würde. Wie es 
ſcheint, iſt Fusangel veranlaßt worden, feine an- 
fänglich nur in Geſtalt eines Telegramms einge- 
reichte Beſchwerde beim Juſtizminiſter ſchriftlich 
zu begründen. Dies ift mittlerweile geſchehen, 
eine Entſcheidung iſt aber noch nicht 3 Es 
iſt nicht unmöglich, daß fie auch vor dem 1, Sep- 
tember nicht mehr ergehen wird, und dann hätte 
Fusangel auch ohne Genehmigung des Juſtiz- 
minifters erreicht, daß die zweite Verfügung 
des Staatsanwalts wirkungslos geblieben wäre 
und er ſich erſt mit Beginn des Monats Sep- 
tember zur Strass liſtrechung zu ſtellen brauchte. 
Daß er am 1. September in Duisburg erſcheinen 
würde, hat er mehrfach verſichert, man wird 
. müſſen, ob er es wirklich thun 
wird. 

Die „Köln. 31g.“ berichtet, wie ſchon erwähnt, 
in Eſſen verlaute, daß nun gegen Fusangel die 
Unterfuhungshaft beſchloſſen ſei. Aus welchen 
Gründen dieſer Beſchluß gefaßt ſein ſollte, iſt 
nicht recht erſichtlich, auch iſt ein zweiter Steck- 
brief, der dann, da Zusangel ja im Auslande 
weilt, nöthig ſein würde, noch nicht erſchienen. 
Für Fusengel würde ein ſolcher Beſchluß die 
unangenehme Folge haben, daß während der 
Unterſuchungshaft die Vollſtreckung der früher 
gegen ihn erkannten Strafe nicht ſtattfinden 
könnte, jondern bis zur Wiederaufhebung jener 
ausgeſetzt werden müßte. 


Preßſtimmen zur Nothſtandsfrage. 


Die neuen Ausnahmekarife für Getreide haben 
wir in unſerer heutigen Morgenausgabe bereits 
telegraphiſch mitgetheilt. die Ermäßigungen ſteigen 
demnach von 0,15 Dik. bei 300 Kilom., auf 2,0 Mk. 
bei 1200 Kilom. ſind alſo namentlich für größere 
Entfernungen ſehr beträchtlich. Daß dieſe Maß- 
regel zur Steuerung der herrſchenden Calami- 
täten nichts nützen wird, haben wir ſchon dargelegt, 
wohl aber wird ſie vielfach den Kandel ſchaden. 
Die „Lib. Corr.“ bemerkt in dieſer Kinſicht: „Ob 
die Tarifermäßigungen gerade unter den gegen. 
wärtige neh alt en Don u N gen n 
Site in der Ernährung der Be 
rung zu mildern, wie der „Reichsanzeiger“ kürzlich 
fagte, bleibt abzuwarten. In der Kauptſache 
werden ſie zunächſt der Einfuhr öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Geireides zu Gute kommen. Einen 
Erfolg werden ſie unzweifelhaft haben; ſie werden 
den Getreidehandel einiger Oſtſeehäfen, namentlich 
Königsbergs, gewaltig ſchädigen, wenn nicht voll- 
ſtändig vernichten.“ 

Dies letztere beſtätigt ein Artikel der „K. Hart, 
31g.“, in welchem es heißt: 

„Da die Entfernungen von den Grenzen unſerer 

rovinz bis Königsberg unter 200 Kilom. betragen, 
5 würde die Maßregel zur Folge haben, daß das oft- 
preußiſche und das über unſere Grenzen kommende 
ruſſiſche Getreide ſeinen Weg nicht nach Königsberg 
re ge fondern auf Grund der Königsberg aus- 
ſchließenden und dem Weſten zu Gute kommenden 
billigeren Staffeltarife an unſerer Stadt vorbei us 
dem Weiten gehen wird. Für unferen Kandel bedeute 
das den Ruin! Das ganze Getreibegefhäft und alle 
mit en verbundenen Geſchäfte und die ge- 
ſammte Rhederei würde dadurch vernichtet, das Im⸗ 
portgeſchäft aufs Tiefſte geſchädigt werden, die ge- 
ſammte, in dieſen Unternehmungen beſchäftigte Ar⸗ 
beiterſchaft um ihren Verdienſt gebracht werden — 
und das in einer Zeit, in der die nothwendigſten 
Lebensmittel, insbeſondere Brod und Kartoffeln, faſt 
unerſchwinglich hoch im Preiſe ſtehen.“ f 

Und die „Bresl. Ztg.“ fügt hinzu: „In ähn- 
licher Lage befindet ſich Breslau.“ Was aber 
helfen alle Klagen, alle noch ſo wohl begründeten 
Borftellungen, da ſich die Regierung zu dem einzig 
wirkſamen Keilmittel, der Abſchaffung der die 
Lebensmittel vertheuernden Schutzzölle, immer 
noch nicht aufzuraffen vermag! 

In der „Kreuztg.“ ſpricht heute wieder ein 

preußiſcher Anhänger der agrariſchen Richtung, 
ein Herr v. Nickiſch⸗Kuchelberg, von dem Kampf 
der Landwirthſchaft um ihre Exiſtenz, empfiehlt 
5 Roggen- und Karkoffelausfuhrverbot und 
agt: 
J Liebt die Staatsregierung uns Garantien für an- 
gemeſſene Preiſe, werden wir unzweifelhaft genügend 
für die Bolksernährung ſorgen und unſer theures 
Vaterland freimachen von der Abhängigkeit vom Aus- 
lande in der Brodfrage.“ Se 

Trotz der Garantie hoher Preiſe, welche durch 
den Getreidezoll gegeben iſt, haben die confer- 
vativen Großgrundbeſitzer dies bisher nicht fertig 
gebracht. Unſer Vaterland ift „frei von der 
Abhängigkeit vom Auslande“ nur in der — 
„Spiritusfrage“. 

Selbſt der Regierung fo treu ergebene Blätter, 
wie die „National - Zeitung“, ftimmen immer 
entſchiedener in den Ruf nach Guspendirung der 
Zölle ein. Das genannte Blatt ſieht es als feine 


Pflicht an, die Regierungspolitik im allgemeinen 


zu unterſtützen, will aber an einer Dertuſchung 
der nach ihrer Ueberzeugung beſtehenden Gefahr 
nicht theilnehmen und ſagt: 

Was auch zur Vertheidigung der Behauptung, die 
gegenwärtige Aufrechterhaltung des Zolles ſei behufs 
Sicherung ſeiner dauernden Ermäßigung durch Handels- 
verträge nothwendig, geſagt werden mag: diefer Ge- 
danhengang wird dadurch nicht verſtändlicher; aber immer 
gewichſiger wird inzwiſchen die Thatſache, daß Getreide · 
he wie niemand fie zur Zeit der Normirung des 

olles vorausſah oder mit der Aufre be. brobr des- 
felben vereinbar erachtete, die Geireide-Producenten 
bereichern, während die weiten, allezeit mit der Not 
des Lebens kämpfenden Volkshlaſſen und bereits au 
etwas günſtiger geſtellte S . der Bevölkerung 
dieſe Preiſe ſchwer empfinden. Wir würden glauben, 
einen ſchlechten Dienft dem Lande und auch der Regie ⸗ 


erſtag, 


Abend und Montag früh. — 


eine 


en 0 4 


f d 
ſicht Rußlands hinzuftellen, uns Deutſche für den 


1. 


end 


g“ vermittelt Inſertions 


Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
Nk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
aufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


abend- Ausgabe. 


bi welcher wir Ar a erg > 

e jehige, erli eine Schwierigkeit zu bere 

Wünschen. As Hr uns an einer Vertuſchung der 

theilt ine Ueberzeugung beſlehenden Gefahr be- 
eiligten. 

Auch das Organ der Schutzzöllner im Weſten, 
die „Rhein.⸗weſtfäl. 31g.“, tritt für Suspenſion 
der Zölle ein, indem ſie ſchreibt: 

„Sollte die Ernte nicht viel, viel beſſer ausfallen, 
als es nach den bis * vorliegenden Nachrichten der 
Fall zu ſein ſcheint, ſo wird ſich auch der enragirteſte 
Anhänger der Getreidezölle dazu ent chließen müſſen, 
die Frage, ob die augenblickliche Situation nicht einen 
der Ausnahmefälle bildet, wo die Getreidezölle ſuspen⸗ 
dirt werden müſſen, zu bejahen.“ 1 

Ferner ſchreibt z. B. der ſchutzöllneriſche 
„Schwäbiſche Merkur“: 

„ . . . . Gleichwohl wird die deutſche Regierung, 
da die Getreidepreiſe eine bedenkliche Höhe erreicht 

aben, und die wirthſchaftliche Flauheit ſich außerdem 
ſchr fühlbar macht, Schritte thun müſſen, um die Er⸗ 
nährung der arbeitenden Klaſſen weniger ſchwierig 41 
machen. Es wird ſich bald herausſtellen, ob ſie nicht 
5 die landwirthſchaftlichen Zölle wird fallen laſſen 
müſſen.“ 

Wenigſtens theilweiſe ſchließt ſich auch der 
„Hanndv. Courier“ dieſer Forderung an⸗ 
was dem „B. Tagebl.“ zu folgender Bemerkung 
Veranlaſſung giebt: 

„Man iſt geneigt, in der Faltung dieſer 
nationalliberolen Organe ein Anzeichen dafür zu 
erblicken, daß „die um Bennigfen” mit dem Ver⸗ 
halten des Reichskanzlers in dieſer Frage nicht 
vollſtändig einverſtanden find. Man braucht die 
Gerüchte nicht für wahr zu halten, die aus Kiel 
herübertönen, Gerüchte, welche von einer angeb- 
lichen Verſtimmung des Kaiſers zu berichten 
wiſſen, der unangenehm berührt worden ſei 
durch das Dementi, welches die Thatſachen den 
Caprivi'ſchen Verſicherungen gegeben, daß Deutſch⸗ 
lands Roggenverſorgung keine Störung durch 
eine ruſſiſche Mißernte zu befürchten habe. Dieſe Ver- 
ftimmung, welche dem Kanzler gegenüber bei ſeinem 
Empfang in Kiel hervorgetreten wäre, mag immerhin 
eine Erfindung jener Widerſacher ſein, deren ſich 
auch General v. Caprivi an gewiſſen Stellen er- 
freut, aber es unterliegt pſychologiſch keinem 
Zweifel, daß die Unzuverläffigkeit der ihm unter- 
breiteten ruſſiſchen Bericht dem Reichskanzler eine 
I e Kränkung bereitet haben muß. Die Ber- 

Bor ne, wie . * d „Köln. 


rung zu leiften, 


1 


abzuleugnen, und als 


eweggrund dafü 


Friedens- wie für den Kriegsfall in beklemmende 
Verlegenheit zu bringen, dieſe Verſuche können 
ſehr wohl zu dem Zweck angeſtellt worden fein, 
den betreffenden jo arg hineingefallenen Geheim 
rath nachträglich zu entlaſten.“ 

Sehr bemerkensmerth iſt es ſchließlich. daß auch 
das von dem freiconſervativen Abgeordneten 
Dr. Arendt herausgegebene „Deuiſche Wochen- 
blatt“, und zwar beſonders vom Standpunkte 
der Landwirihſchaft ſelbſt aus, die Suspenſion 
der Zölle befürwortet, indem es ſchreibt: 

„Das ſchlechte Erntewetter und das ruſſiſche Ausfuhr. 
verbot haben die Lage völlig geändert. Was im Mai 
überflüſſig und ſchädſich war, kann im Kerbft nöthig 
und nützlich ſein. 

Auch nach Suspenſion der Zölle bleiben für den 
deutſchen Landwirth Preiſe, bei denen er beſtehen 
kann, Preiſe, höher als ſie bei Gr ung der Zölle 
als aushömmlich ins Auge gefaßt find. Bom land- 
wirthſchaftlichen Standpunkt hann demnach weder 
rineipiell noch thatfächlich etwas gegen die Zoll- 
uspenfion eingewendet werden, im Gegentheil die 
Landwirthſchaft muß wünſchen, daß der Agitation die 
Waffe entriſſen wird, als ob der Landwirth aus 
der Noth im Lande Gewinn zu ziehen trachte.“ 

„Die Intereſſen der Nation fordern eine zeit- 
weile Ermäßigung oder Suspenſion der Getreide- 
zölle“, ſagt das freiconſervative Organ an einer 
anderen Stelle, und darin giebt es der frei- 
händleriſchen Preſſe „nur Recht, mit dem 
bloßen Gehenlaſſen iſt es nicht gethan.“ — 
Sehr richtig! 


Der Socialiſten-Congreß in Brüſſel 

hat ſich geſtern mittels Acclamation für das Princip 
des Klaſſenkampfes ausgeſprochen, weil eine 
Emancipation der Arbeiter, ſo lange eine Trennung 
nach Klaſſen beſtehe, unmöglich ſei. Der Congreß 
nahm ferner eine gegen die Antiſemitenfrage ge- 
richtete Reſolution an und beſchloß, ohne weitere 
Erörterung derſelben zur Tagesordnung über- 
zugehen. — Der italieniſche delegirte zum Gocialiften- 
Congreß, Merlino, welcher vorgeſtern verhaftet 
werden ſollte, hatte ſich zur Ueberfahrt nach London 
an Bord eines Schiffes begeben und wurde des- 
halb nicht ausgeliefert. In einer vorgeſtern Abend 
ſtattgehabten Metallarbeiter-Berſammlung haben 
ſich die Delegirten Deutſchlands, Englands, Bel- 
giens, Hollands, Dänemarks und Frankreichs im 
Princip für eine internationale Vereinigung der 
Metallarbeiter ausgeſprochen. 


Das franzöſiſche Geschwader in England. 

Das Toner Geſchwader hat geſtern Nach- 
mittag 4 Uhr 20 Min. Spithead paſſirt, wobei es 
mit dem engliſchen Geſchwader Geſchützſalven 
wechſelte. das Wetter war prächtig. Die Rhede 
war mit zahlreichen Schiffen angefüllt, auf denen 
> Zaufende von Zuſchauern befanden und das 
ranzöſiſche Geſchwader mit lebhaften Zurufen be- 
grüßten. Den Offizieren des franzöſtſchen Ge- 


ſchwaders wird in Portsmouth nicht nur die 
Beſichtigung der im Bau befindlichen Schiffe, ſon⸗ 


dern auch der Beſuch gewiſſer Departements ge- 


ſtattet werden, zu welchen der Zutritt fonft 


ſtrengſtens unterſagt iſt. Man erblickt darin eine 
beſondere Auszeichnung. Die franzöſiſchen Offi- 


ziere werden ferner die Arſenale beſuchen, wo 
hnen die neueſten Marine-Gejhüße mit der dazu! 


gehörigen Munition durch Sachverſtändige gezeig 
werden ſollen. 

Der conſervative „Standard“ ſchließt feine Be- 
Sagen der franzöſiſchen Flotte mit den folgenden 

atzen: 

„Admiral Gervais und feine Offiziere und Mann- 
ſchaften werden ſich ſicherlich davon überzeugen können, 
daß es in England keine kriegeriſchen Leidenſchaften 
giebt, daß wir keine Gedanken hegen, die mit der 
Größe Frankreichs unvereinbar find, ſondern nur Ge- 
fühle, die ſich in friedlichen Salutſchüſſen, freundſchaft⸗ 
lichen Feſtmählern und unbeſchränktem Austauſch der 
Sympathie ausdrücken laſſen. Nachdem unſere ritter- 
lichen Gäſte von unſerem Souverän empfanzen und 
von den Marine- und ſtädtiſchen Behörden von Ports - 
mouth bewirthet worden ſind, werden ſie reichliche Ge⸗ 
legenheit haben, London zu beſuchen und hoffentlich 
nur angenehme Eindrüche von den Gefühlen, welche 
die Engländer gegen ſie hegen, mit nach Hauſe nehmen. 
Eher ein Zufall als Abſicht hat den Beſuch veranlaßt. 
Es wäre der größte Fehler von der Welt, zu glauben, 
daß die Einladung, welche das Geſchwader fo ne] 
angenommen hat, einem tiefen politiſchen Beweggrun 
entiprang. Man hört heutigen Tages fo viel von Bünd 
niſſen und Verbündeten. Für uns haben ſolche Worte 
keine Bedeutung. Wir ſind mit jeder Nation verbündet, 
welche „leben und leben laſſen“ als Loſung beſitzt.“ 


Die Zuſtände auf den joniſchen Inſeln. 

Nach uns aus Athen zugegangenen Mittheilungen 
dauert die Rückkehr der ſeinerzeit geflüchteten 
Juden nach den joniſchen Inſeln fort. In Zante 
haben zahlreiche rückgekehrte Flüchtlinge 115 
frühere Beſchäftigung wieder aufgenommen; dieſer 
Tage brachte ein däniſcher Dampfer 59 jüdiſche 
Familien nach Piräus, die insgeſammt nach Corfu 
zurückkehren. 


Der Präſidenk der Vereinigten Staaten, 
Harriſon, iſt geſtern in Bennington im Staate 
Vermont eingetroffen, um der Enthüllung des 
zur Erinnerung an die Schlacht von Bennington 
errichteten Denkmals beizuwohnen. Der Präſident, 
welcher auf vielen Stationen, durch die er kam, 
lebhaft begrüßt wurde, nahm in Albany (Staat 
Newnork) kurzen Aufenthalt und wurde von dem 
Gouverneur und dem Manor empfangen. Mit 
dem Dank für den Empfang gab der Präſident 
der Zuverſicht Ausdruck, daß der ausgezeichnete 
Ertrag der Ernte in Kinerika und die ſchlechten 
Ernten in den meiſten Staaten Europas alsbald 
in den letzten Monaten nach Europa ver- 
ſte Gold Amerika wieder zuführen würden. 
China giebt nach! 

Amtliche Berichte, die auch China in Paris ein⸗ 
eingegangen ſind, beſagen, es ſcheine, daß das 
gemeinſame Vorgehen der Mächte ſeine Wirkung 
zu äußern beginne. Die lokalen Behörden zeigten 
ein viel entgegenkommenderes Verhalten als bis- 
her. Die bezopften Söhne des Reiches der Mitte 


geben alſo dem von den europäiſchen Mächten 


ausgeübten Drucke nach und nehmen Vernunft 
an, das Beſte, was ſie thun können, wenn ſie 
das Aufziehen ſchärferer Saiten von ſeiten 
Europas vermeiden wollen. 


- Deutſchland. 

L. Berlin, 19. Auguſt. Morgen, am 20. Auguſt, 
feiert in Kiel der Chefredacteur A, Niepa das 
fünfundzwanzigjährige Jubiläum ſeines Eintrittes 
in die Redaction der „Kieler Zeitung“; in unſerer 
ſchnelllebenden Zeit, welche insbeſondere an die 
in der Tagespreſſe thätigen Männer hohe An- 
forderungen ſtellt, ein ſeltenes Jeſt. Die Theil- 
nahme an dieſem geht indeſſen weit über den 
Areis der „Kieler Zeitung“ hinaus, denn in allem 
Wechſel hat ſich Niepa als eine feſte Stütze und 
nie verſagende Kraft für liberale Grundfähe er- 
wieſen. die Kriſis von 1866 ftellte gleich bei 
feinem Eintritt in den Journalismus die „Kieler 
Zeitung“ und damit ſeine eigene Exiſtenz in Frage. 
Dann kamen für Schleswig-Kolſtein die Tage des 
Ueberganges in die preußiſche Herrſchaft. Erſt mit 
dem Jahre 1870 wurde die volle Gemeinſchaft 
mit Kopf und Herz vollzogen. Seitdem galt es, 
die Schleswig-Holſteiner einzuführen in die allge- 
meinen Parteiverhältniſſe, ſie zu gewinnen für die 
freiſinnigen Grundſätze und ſie darin zu be⸗ 
feſtigen. Niepa war unermüdlich thätig als Mit- 
glied der Parteileitung, als Redner, als Mitglied 
der Stadtverordnetenverſammlung. Deshalb wird 
auch die freiſinnige Partei ihre herzlichſten Glück 
wünſche ihm an Res Ehrentage widmen. 

*„Noihſtand.“] Das Gut Balow in Mecklen⸗ 
burg wurde von dem jetzigen Beſitzer vor zehn 
Jahren für 262 000 Thaler gekauft; jetzt ſind ihm 
400 000 Thaler geboten, und er hat das Angebot 
ausgeſchlagen. So meldet die „Kreuzſtg.“. Bon 
der Noth der Landwirthſchaft in Mecklenburg 
zeugt dies nicht. Der Bejier des Gutes, Ritt- 
meifter a. D. v. Plötz iſt aber doch einer der 
Vorkämpfer der Agrarier in Mecklenburg. 

* [Das erſte große Normalwohnhaus l], welches 
die Berliner Baugenoſſenſchaft „Eigenes Heim” in 
Rirdorf, in der Fermannſtraße 91, errichtet hat, 
iſt ſetzt ganz vollendet, jo daß ſchon vier der Woh- 
nungen bezogen ſind, während die zwölf übrigen 
für den Oktobertermin vermiethet find. Jede der 
Wohnungen beſteht aus ein oder zwei Stuben, 
Küche und ſeparatem Corridor. Außerdem iſt 
eine gemeinſchaftliche Badeelnrichtung für jämmt- 
liche Miether vorhanden. Der Miethspreis be- 
trägt 165 bis 270 Mk. pro Jahr. Wahrſcheinlich 
wird noch in dieſem Herbſt ein zweiter Bau be⸗ 
gonnen werden. In dem Ausſchuſſe der Genoſſen 

haft hat an Stelle des verunglückten Dr. v. Kalck . 
tein Fabrikbeſitzer Friedrich Wiegel den Vorſitz 
übernommen. 

* Vas iſt Störung des Gottesdienſtes?] In 
Pommern iſt kürzlich ein Büdner durch Ver- 
fügung des Reglerungspräſidenten von Stettin 
und auf Grund einer 1 05 des Ortsgeiſtlichen 
mit einer Geldſtrafe von 10 Mk, belegt worden, 
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weil er während des Gottesdienſtes auf einem 
verbotenen Platz geſeſſen hatte, d. h. auf einem 
ſolchen, der den Bewohnern des Nachbardorfes 
vorbehalten war. Zür die Kirche zu Jarben (fo 
heißt der Ort) beſteht nämlich eine „Sitzordnung“, 
von welcher nicht abgewichen werden darf. Da- 
durch, daß ein Kirchenbeſucher einen Platz ein- 
nimmt, welcher für die Angehörigen des Nachbar- 
dorfes beſtimmt iſt, wird nach dem Regierungs- 
präſidenten der Gottesdienſt geſtört und das kirch- 
liche Intereſſe beeinträchtigt. Obwohl der Re- 
gierungspräſident dies dem Büdner unter An- 
drohung einer Strafe von 10 Mk. für jeden 
einzelnen Uebertretungsfall eröffnet hatte, war der 
Bauer ſtarrköpfig genug, ſich wieder auf „ver- 
botene Plätze“ zu ſetzen. Dafür muß er jetzt 10 Mk. 
zahlen. Das kirchliche Intereſſe wird nun wieder 
gehoben werden bei der ganzen Gemeinde ſowohl 
als auch hoffentlich bei dem böſen Büdner. Oder 
ſollte dieſer ſo verſtockt ſein, daß er jetzt gar nicht 
mehr in die Kirche geht? 

Poſen, 19. Auguft. [Zum polniſchen Privat; 
Sprachunterricht.] In Zerſitz bei Poſen, wo 
bereits der polniſche Privat-Sprachunterricht be- 
gonnen hat, ſind, wie der „Dziennik Pozn.“ mit- 
theilt, auf Anordnung des Kal. Areis-Shul- 
inſpectors alle diejenigen Schulkinder von dieſem 
Unterrichte ausgeſchloſſen worden, welche in den 
Schulliſten als „deutſchkatholiſche“ bezeichnet ſind, 
obwohl die Eltern derſelben ſich ſelbſt für Polen 
erachten. Im „Dziennik Pozn.“ wird nun der- 
artigen Eltern der Rath ertheilt, an die kgl. 
Regierung ein Geſuch dahin zu richten, daß den 
Kindern ſolcher Eltern, welche ſich ſelbſt für Polen 
erachten, ohne Rückſicht auf ihren Namen geſtattet 
werde, an dem polniſchen Privat-Sprachunterrichte 
theilzunehmen. 

Kiel, 19. August. Bei der geſtrigen Fefttafel 
zur Zeier des Geburtstages Kaiſers Franz 
Joſeph trank der Kaiſer Wilhelm auf das Wohl 
feines treuen Verbündeten, des Kaiſers von 
Oeſterreich. Der Kaiſer hat (wie ſchon kurz ge- 
meldet) heute früh zum erſten Male ſeit der Ver- 
letzung des Knies ein Pferd beſtiegen, welches zu 
dieſem Zweck vom königlichen Marſtall nach Kiel 
gebracht worden war. der Kaiſer ritt ohne 
jegliche Beſchwerde in verſchiedenen Gangarten, 

Schwerin i. N., 19. Auguft. Nach dem neueſten 
Bulletin über das Befinden des Grokherjogs 
hat ſich die nervöſe Athemnoth vermindert und 
der Appetit etwas gehoben. Die Schwäche iſt 
nach wie vor ſehr groß, die Gebrauchsunfähigkeit 
der Hände und Zuße iſt größer als bisher. 

Mülheim a. Rhein, 19. Auguſt. Bei der 
heute im 4. Wahlbezirke des Regierungsbejirks 
Köln ſtattgehabten Landtagserſatzwahl wurden 
insgeſammt 520 Stimmen abgegeben, hiervon er- 
hielt Pfarrer Joh. Alois Dauzenberg zu Kaiſers- 
werth (Centrum) 508 Stimmen und Dr. Abraham 
Frohwein zu Elberfeld (liberal) 12 Stimmen. 
Erſterer iſt mithin gewählt. 

München, 19. Auguft. In der heutigen Er- 
öffnungsſitung der Delegirten zu den deutſch⸗ 
öſterreichiſch-italieniſchen Fandelsverkragsver⸗ 
handlungen begrüßte der Staatsrath v. Mayer 
namens der bairiſchen Staatsregierung die 
Delegirten, worauf Geheimrath Jordan und der 
öſterreichiſch- ungariſche Miniſterialrath Glanz 
v. Eicha dankend antworteten. Die Bildung des 
Bureaus und der Einzelcomites erfolgte noch nicht. 
Ebenſo blieb unbeſtimmt, wann die nächſte Sitzung 
ftattfinden ſoll. i 25 


emdenblatt“, die 
„Preſſe“, das „Extrablatt“ und das „Wiener 
Tageblatt“ heben die geſtrigen glänzenden 
Lohalitätskundgebungen anläßlich des Geburts- 
tages des Kaiſers in Prag hervor und erblicken 
darin einen Proteſt der Elite der tſchechiſchen Be- 
völkerung gegen die Vorwürfe, welchen das 
tſchechiſche Bol anläßlich der letzten Borgänge auf 
der Prager Ausſtellung ausgeſetzt geweſen ſei, 
die aber nur das Werk vereinzelter Ketzergruppen 
geweſen ſeien. E W. T. 
Italien. 

Rom, 19. Auguſt. Crispi traf geſtern früh, 
von Genua kommend, hier ein und reiſte Nach⸗ 
mittags nach Neapel ab. Die „Riforma“ ſtellt 
auf das Beſtimmteſte in Abrede, daß Crispi auf 
ſeiner Reiſe Zeitungsberichterſtatter empfangen 
habe. = (W. T.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 19. Auguft. Eine Berfammiung 
der Branntwein-, Sprit- und SHefenfabrikanten 
beſchloß, von heute ab in ganz Dänemark den 
Preis für Spiritus, Aquavit und achtgrädigen 
Branntwein um 3 Dere pro Liter und für Hefe 
(W. T.) 

Kopenhagen, 19. Auguſt. der König von 
Griechenland iſt heute Vormittags 10 uhr hier 
eingetroſſen und von den hier anweſenden Mit- 
gliedern der königlichen Familie am Bahnhofe 


empfangen worden. (W. T.) 
Bulgarien. 
Soſia, 19. Auguft. Anläßlich des Geburks⸗ 


feſtes des Kaiſers von Defterreih empfing der 
öſterreichiſch- ungarifche Dertreter Burian den 
Beſuch des Generalſecretärs im Miniſterium des 
Keußern Panajotow und die Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps. (W. T.) 


Nußland. 

Petersburg, 19. Aug. Die kaiſerliche Familie 
iſt geſtern mit dem hierher zurückgekehrten Groß- 
ſürſten-Thronfolger nach Peterhof übergeſiedelt. 
Am Bahnhofe überreichte eine Deputation der 
Einwohner Beterhofs dem Großfürſten-Thronfolger 
Brod und Salz. (W. T.) 

Amerika. 

Der chileniſche Kreuzer „Preſidente Erra- 
zurif“ J iſt nunmehr von St. Vincent nach Monte- 
video in Gee gegangen, nachdem es ihm gelungen 
war, Heizer zu erlangen. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Durch allerhöchſte Ordre vom 13. Auguſt d. J. iſt 
der Transportbampfer „Pelikan“ der Marineſtation 
der Oſtſee zugetheilt worden. Ferner iſt an diefelbe 
allerhöchſte Ordre die Verſetzung der Areuzer-Gorvetten 
„Carola“ und „Olga“ von der Marineftation der 
Oſtſee zu derjenigen der Nordſee, ſowie des Kreuzers 
rn von der Marineſtation der Nordſee zu der- 
im gen der Oſiſee genehmigt und die Beſtimmung des 

eilpunktes, an welchem die Verſetzungen in Kraft 
treten ſollen, dem Staatsſecretär des Reihs-Marine- 
amts überlaffen worden. 

Mithelmshafen, 18. Auguſt. Zu Ehren der 
Offiziere und Kadetten der norwegiſchen Corvette 
„Nornen“ fand geftern Abend im Marinecajino 
ein größeres Diner ſtatt, an welchem ſämmtliche 
disponiblen Offiziere der Garniſon theilnahmen. 
Die Corvette beabſichtigt heute wieder die Rhede 
zu verlaſſen und die Weiterreiſe anzutreten. — 
An Stelle des Panzerſchiffes „Preußen“ ſoll mit 
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Beginn der Winterübungen das renovirte Panzer⸗ 


ſchiff „Kronprinz“ in den Verband des Uebungs⸗ 
geſchwaders treten. 
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Wetterausſichten für Freitag, 21. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Wolkig, veränderlich, theils ſonnig; mäßig 


warm, dann Regen zlebhaft windig. Sturmwarnung 


— die Küſten. (SW. — W.) Strichweiſe Ge- 
witter. 
Für Sonnabend, 22. Auguſt: 5 

Stark wolkig, theils ſonnig, theils Regen; leb- 
haft windig. Sturmböen, kühl. Sturmwarnung. 
(SW. — W.) 

Für Sonntag, 23. Kuguſt: 

Vielfach heiter, lebhaft windig; wärmer, ſpäter 
ſchwül und ſtrichweiſe Gewitterregen. Stürmiſch 
an den Küſten. (WN W.) 

Für Montag, 24. Auguft: 

Veränderlich, angenehme Temperatur; Strich⸗ 
weiſe Regen und kühler Wind. Morgens Nebel, 
kalt. Stürmiſch an den Küſten. (W.) f 

Für Dienſtag, 25. Auguit: 

Veränderlich, vielfach ſonnig, angenehm; theils 

bedeckt und Regen; friſcher Wind. Kalte Nacht. 


* [fin der hieſigen Getreidebörſe] war heute 
die Situation gegen geſtern faſt unverändert. 
Zwar meldeten Telegramme aus Berlin eine 
etwas mattere Haltung, hier blieben aber die 
Preiſe im allgemeinen auf der geſtrigen Höhe 
und auch die Stimmung war eine ziemlich feſte. 

* [Meizenbrod.] Wie wir vernehmen, hat 
auch das hieſige königliche Proviant-Amt von der 
vorgeſetzten Dienſtbehörde bereits Anweiſung er- 
halten, mit dem Ankaufe von Weizen zur Brod- 
. der * vorzugehen. 

* [Eavallerie-Manöver.] Zu dem großen 
Cavallerie-Manöver bei Jordon ſchreibt man der 
„Oſtd. Preſſe“ von dort: Eine intereſſante Hebung, 
welche von einer Abtheilung der 2. Dragoner 
ausgeführt wurde, lockte am Montag eine Menge 
Zuſchauer an das Ufer der Weichſel. Die Dra- 
goner verſuchten nämlich mittels mehrerer aus 
Segeltuch gefertigter zuſammenlegbarer Boote 
ein Geſchütz über den Fluß zu fcaffen. Das 
Manöver gelang vortrefflich. Nur bei der Nück⸗ 
fahrt faßte der Strom die Boote und trieb ſie 
eine Strecke ſtromab. Nach großen Anſtrengungen 
gelang es den Mannſchaften, an der Ausgangs- 
ſtelle das Geſchütz wieder ans Land zu bringen. 
— Uebrigens ſteht es nunmehr feſt, daß der 
Kaiſer dem Cavallerie- Manöver des 17. und 2. 
Armeecorps nicht beiwohnen, ſondern ſich durch 
Prinz Albrecht dabei vertreten laſſen wird. 

* j6efhmader-Hebungen.] Nach den bisherigen 
Dispoſitionen des Chefs des Manövergeſchwaders 
en es neuerdings doch nicht ganz aus- 
geſchloſſen, daß die beiden Panzergeſchwader in 
dieſem Sommer noch einmal auf die hieſige 
Rhede zurückkehrten. dem ſtehen nun allerdings 
die heute im „Marine-Derordnungsblatt“ ver- 
öffentlichten Angaben über die Poſtſtationen der 
in Dienſt befindlichen Kriegsſchiffe entgegen. Da- 
nach iſt ſowohl für die Manöverflotte wie auch 
die Torpedobootsflottille fortan Kiel Poſtſtation. 
Jacht r Aviſos „Grille“, „Greif“, 
„Meteor“, Uebungsſchiffe „Blücher“, „Luiſe“, 
„Musgquito“ und „Nixe“ haben ebenfalls 
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igung des ertrunkenen Marinearztes 
Dr. Prießnitz wird morgen, diejenige des 
Capitänlieutenant Ludewig übermorgen auf 
dem hieſigen Militärkirchhofe ftattfinden. — Bon 
den abweſenden Kameraden find den Berftorbenen 
eine ganze Anzahl Kränze gewidmet, deren Her- 
ftellung der Firma Fr. Raabe Nachf. übertragen 
it. Es haben u. a. Aufträge geſchickt: Pice- 
Admiral Deinhardt und der Stab der Manöver⸗ 
flotte, die Orftigrcorps der Schiffe „Zieten“, 
„Oldenburg“, „Baden“ und „Prinz Friedrich 
Karl“. Auch die Landsmannſchaft Saxo-Sileſia, 
welcher Dr. Prießnitz als Student einft ange- 
hörte, hat einen Kranz mit Schleifen, welche die 
Farben der Verbindung aufweiſen, gewidmet. 

* [Chejubiläum.] am 22. d. Mis. begehen die 
in ſehr dürftigen Verhältniſſen lebenden Wächter 
Madrinski'ſchen Eheleute (Thornſcher Weg Nr. J) 
und am 23. d. Mis. die Hannemann'ſchen Cheleute 
Goheſeigen Nr. 22) ihre goldene Kochzeit. 

[Für die Turnlehrerinnen-Prüfung l, welche im 
Herbſt 1891 zu Berlin abzuhalten iſt, hat der Eulius- 
miniſter Termin auf Montag, den 23. November d. J., 
und folgende Tage anberaumt. 

*Mädchenſchule.] Der Schulvorſteherin Fräulein 
Kedwig Peiry hierſelbſt ift von der hal, Regierung 
die Genehmigung zur Uebernahme und Leitung der 
bisher von Fräul. Mannhardt geleiteten höheren 
ah chule ertheilt worden. 

* Iünfälle.] Der Maurer Johann P. aus Zuckau 
fiel geftern während der Arbeit in Kokoſchken mit einer 
Leiter, auf welcher er ſtand, zu Boden und erlitt einen 
Bruch des linken Vorderarmes, eine Queiſchwunde am 
linken Kniegelenk ſowie Auetſchwunden im Geſicht. Der 
Verunglückte wurde nach dem hieſigen Stadtlazareth 


geſchafft. 

Der 12 Jahre alte Knabe Heinrich W. aus Kl. Schell 
mühl ſtieß ſich geſtern beim Turnen in Langfuhr einen 
ca. 3 Zoll langen Splitter unter die Bruſthaut und 
mußte behufs Entfernung deſſelben nach dem Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft werden, woſelbſt ihm der 
Splitter durch Operation entfernt wurde. 

* [Schiffsankauf.] Nachdem erſt kürzlich von 
Rotterdam ein gewaltiger Dampfbagger für den Bau 
des Königsberger Seekanals geliefert worden iſt, hat 
jett die Bauverwaltung den Dampfer „Nix“ von der 


Tiegenhöfener Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft für ca. 20 000 


Mark angekauft, um denſelben gleichfalls beim Kanal- 


bau 11 verwenden. 
* 


Ueber einen Strike im Jahre 1574 in Danzig] 
berichtet der „Bär“, Zeitſchrift des Berliner Geſchichts⸗ 
Vereins: Im 16. Jahrhundert war es in Danzig Ge- 
brauch, daß die Schlächter in ihren Verkaufshallen, 
den ſogenannten Fleiſchbänkhen, ihre Waare nicht 
pfundweiſe, ſondern in beſtimmten größeren Stücken 
von dem Vorder- oder Kinterviertel verkauften, welche 
nach der Qualität einen höheren oder niedrigeren Preis 
hatten. Der Rath der Stadt Danzig wünſchte jedoch 
den ärmeren Volksklaſſen, welche nicht jo große Stücke 
erwerben konnten, ebenfalls ein gutes Stück Fleiſch 
zugänglich zu machen, und verordnete 1574, daß das 
Jleiſch nach dem Gewichte von jetzt ab und in einzelnen 
Pfunden zu verkaufen ſei. Die Schlächter erklärten, 
daß ſie hierauf nicht eingehen würden, beriefen ſich auf 
ihre Privilegien, welche ſie jedoch nur in beglaubigten 
Abſchriften vorzuzeigen vermochten, und ſchloſſen, da der 
Rath auf feiner Anordnung beharrte, ihre Bänke. 
Eine Verordnung des Rathes unterſagte ihnen nun 
jeden Verkauf, der Rath kaufte Vieh, ließ es ſchlachten 
und durch Gerichtsdiener auf dem Markte feilhalten. 
Die Schlächter ſandten nun Boten nach den umliegenden 
Orten und forderten ihre Gewerbsgenoſſen auf, der 
Stadt kein Fleifh zuzuführen. Ebenſo verſuchten fie, 
durch Briefe an Beſitzer von Vieh jeden Verkauf von 


Schlachtthieren zu hintertreiben. Der Rath ſah in dieſen 
Mafnahmen ein verrätheriſches Unternehmen und ließ 
ſämmtliche Schlächter — 80 an der Zahl — verhaften. 
Ein volles Jahr ſaßen ſie gefangen, dann wurden die 
Männer, nachdem fie ihr Wort verpfändet hatten, Ruhe 
zu halten, in Freiheit geſezt. Eine Beſchwerde der 
Schlächter an den König von Polen blieb wirkungslos, 
und ſo bequemten ſie ſich endlich nachzugeben und das 
Fleiſch, wie es der Rath von Danzig angeordnet hatte, 
pfundweiſe zu verkaufen. 

* [Nächtliche Arbeiten.] Durch die Ungunſt des 
Wetters ſind die Erdarbeiten zur Schüttung des neuen 
Walles neben dem Dlivaer Thor vielfach gehemmt 
worden, ſo daß jetzt die Nächte zu Hilfe genommen 
werden, um bis zum Eintritt des Winters die geplante 
Strecke fertig zu ſtellen. Die nächtlichen Arbeiten werden 
bei dem Schein von zwei Dieo-Bapor-Lampen ausge- 
führt, welche den Arbeitsplatz faſt tageshell erleuchten 
und das Auge weniger angreifen als die elektriſche 
Beleuchtung. 


* Weſterplatte.] Das geſtrige von der Kapelle 
des Artillerie-Regiments Nr. 36 im Kurparke aus- 
geführte Concert, mit welchem ein Feuerwerk ver- 
bunden war, erfreute ſich bei dem günſtigen Wetter ſo 
ſtarken Beſuches, daß kurz nach Beginn des Concertes 
kein Stuhl mehr frei war. Als gegen Abend die; 
jenigen, welche den Nachmittag über am Strande ver- 
weilt hatten, gleichfalls in den Kurpark zurückſtrömten, 
wurde die Platznoih fo groß, daß auch der Saal und 
die inneren Räume ſich bald füllten. Das mit benga- 
liſcher Parkbeleuchtung beginnende Feuerwerk nahm 
den beſten Verlauf, und auch nicht ein einziger der vielen 
Feuerwerkskörper verſagte. Einen beſonders ſchönen An- 
blick boten die Ceuchtkugeln, die in flachen Bogen 
wiſchen die Bäume geſchoſſen wurden und mit ihrem 

ellen Scheine bald hier bald da das dunkle Laubwerk 
erhellten. 

Polizeibericht vom 20. Auguft.] Verhaftet: 9 Per- 
onen, darunter 1 Frau, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 

Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener und 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs. — Gefunden: 1 1 
Kindermantel, 1 lederne Cigarrentaſche mit Cigarren 
und drei Marienburger Pferdelotterie-Loofen, welche 
im Geſchäftslokal Langgaſſe Nr. kliegen geblieben iſt, 
abzuholen von der königl. Polizei-Direction. 

k. Zoppot, 20. Auguft. Das hieſige Sommertheater 
erfreut ſich jetzt, wo die kühle Abendtemperatur den 
Aufenthalt im Freien ſchon etwas beeinträchtigt, 
meiſtens eines recht regen Beſuches. So war daſſelbe 
vorgeſtern, wo zum Benefiz für unſern Charakter- 
komiker Kerrn Gerſtel Fritz Reuters draſtiſcher „Onkel 
Bräſig““ gegeben wurde, faſt ausverkauft. Auch 
die Gaſtſpiele des Kerrn Bing vom Danziger Stadt- 
theater übten eine lebhafte Anziehungskraft aus. 
Morgen (Freitag) Abend findet wieder eine Benefiz- 
Vorſtellung für ein beliebtes Mitglied der Bühne, 
Madeleine Meffert ftatt. die Beneſiziantin hat das 
Benediz'ſche Luſtſpiel „Die zärtlichen Verwandten“ ge- 
wählt, in welchem Kerr Director Kugelberg den 
„Schummrich“ ſpielen wird. 

W. Elbing, 19. KAuguſt. Die Kartoffelernte in der 
Niederung wird jetzt ſchon als verdorben betrachtet. 
Einzelne Landwirthe wollen die Kartoffelfelder um- 
pflügen laſſen, ohne die Kartoffeln auszugraben. Auf 
der Höhe hofft man von 1 Scheffel ausgepflanzter 
Kartoffeln 2—3 Scheffel brauchbarer zu ernten. Auch 
dort wird die Karkoffel wenig mehr einbringen, als 
die Beſtellung der gecher und die Arbeit des Aus- 
grabens koſtet. — Für das Lutherfeſtſpiel wird durch 
das ſehr regſame Comité das Intereſſe der Bürgerſchaft 
lebhaft erweckt. Heute war eine Anzahl einflußreicher 
Herren zur näheren Beſprechung verſammelt. Nach 
einer von Stadtrath Neuſeldt aufgeſtellten Berechnung 
werden ſich die Koſten auf 4200 Mk. belaufen. 

G Marienwerder, 19. Kuguſt. Herr Oberpräſident 
v. Goffler tritt nach den hier eingegangenen Nach- 


ichten wa einlich am Mittwoch, den 26. d. M., von 
a x a —.— den Regierungs- 
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haus zu Thorn geſtattet. — Aus den Erträgen der 
landwirthſchaftlichen Zölle des Etatsjahres 1890/91 
nd, wie ſchon 12 erwähnt, dem Regierungsbezirk 
arienwerder 1067548 k. überwieſen worden. 
iervon entfallen auf die einzelnen Kreiſe: Stuhm 

966 Mk., Marienwerder 95547 Mk., Roſenberg 
66 709 Mk., Löbau 52 931 Mk., Strasburg 59 872 Mh., 
Thorn 100 430 Mk., Kulm 73 501 Mk., Graudenz 
90 039 Mk., Briefen 55 700 Mk., Schwetz 93 158 Mk., 
Tuchel 31354 Mk., Konitz 58197 Mk., Schlochau 
68 023 Mh., Flatow 77626 Mk. und Dt. Krone 83 495 
Mn. — In der hieſigen Kreisbaumſchule wird der 
weite diesjährige Obſtbau-Curſus für Lehrer morgen 
er werden. An demſelben betheiligten ſich je drei 
Lehrer aus den Regierungsbezirken Danzig und 
Marienwerder. 

K. Schwe, 19. Auguft. Das im vorigen Monat in 
einer zahlreich beſuchten landwirthſchaftlichen Verſamm⸗ 
lung hierſelbſt gewählte Comité, beſtehend aus den 
3 Engelhard -⸗Konopat, Rahm-Sullnowo, Chlert- 

iren, Skeinmener-Grabowo, Kolz-Parlin, Werner- 
Zungen, Marlickhe-Caskowig, v. Gaf-Jamorski-Lipinken 
und Nitykowski- Bremin, wendet fi ge an 
ſämmtliche 3 des Kreiſes mit der Aufforbe- 
rung, ſich an der Gründung des geplanten landmwirth- 
ſchaftlichen Conſum-Vereins zu beiheiligen. Derſelbe 
ſoll auf folgenden Grundlagen beruhen: Die Genoffen- 
ſchaft hat den Zwech, für billigen Einkauf der land- 
wirihſchaftlichen Bedürfniſſe zum Vortheil der einzelnen 
Mitglieder zu ſorgen. Jeder Genoſſe muß einen Ge- 
ſchäftsanthell, kann deren an. mehrere erwerben. 
Ein Gef a beträgt 10 Mk. Die s aftpflicht 
eines * Genoſſen beträgt für jeden Geſchäftsantheil 
100 Mh. Die Anmeldungen werden bis zum 1. Oktober 
von dem Comité entgegengenommen. 

Kulm, 19. Auguſt. Ueber die Dollführer des 
Doppelmordes, welchem, wie ſeiner Zeit mitgetheilt, 
in der Nacht zum 27. Juli d. Js. der Käthner Gabriel 
und deſſen Stieftochter in Neulinum bei Damerau = 
Opfer fielen, herrſcht immer noch tiefes Dunkel. Kürz- 
lich iſt eine Perſon als des Mordes verdächtig in Haft 
genommen und in deren Wohnung blutbeflechte Sachen 
mit Beſchlag belegt und letztere nach Berlin behufs 
chemiſcher Unterſuchung geſandt worden; doch ſcheint 
ſich der Verdacht nicht zu beſtätigen. Geſtern war die 
Gerichtscommiſſion wieder in Neulinum und vernahm 
eine Nenge Zeugen. — Die Miniſter des Innern und 
der Juſtiz haben dem hieſigen Schützenverein die Er- 
theilung der Corporationsrechte einſtweilen verſagt. 

achdem das neue Schützenhaus fertiggeſtellt ift, will 
man aber den Antrag wiederholen. 

m. Lauenburg, 20. Auguft. Wie ſchon mitge- 
theilt iſt, hat der Allg. deutſche Bauern-Verein 
auf den 26. Auguſt hier, auf den 25. in Stolp 
eine Bauern-Berfammiung berufen, um in 
unſerer Gegend Klarheit über feine Ziele und Be- 
ſtrebungen zur Hebung des Bauernftandes zu 
verbreiten und für den Kreis Lauenburg einen 
Bezirks-Derband zu begründen. Der Vorſitzende 
des Allg. deutſchen Bauern-Dereins, Hr. Wiſſer, 
gedenkt beiden Verſammlungen beizuwohnen. In 
den Kreiſen unſerer hinterpommerſchen Koch- 
tories ſcheint darüber ein paniſcher Schrecken ent- 
ſtanden zu ſein. Nachdem die Bemühungen, durch 
Abtreibung von Lokalen die Derfammlungen zu 
verhindern, den gewünſchten Effect nicht gehabt 
haben, hat der bekannte freiherrliche „Bauern- 
bund“ ſchleunigſt eine Menge von Verſammlungen 


berufen, deren Hauptzweck wohl darin beſtehen 


wird, der ländlichen Bevölkerung vor dem 
„demokratiſchen“ Bauern- Verein graulich zu 
machen. An fünf Tagen hinter einander finden 
ſolche Berfammlungen in den beiden politiſch ver- 


bundenen Nachbarkreiſen ſtatt. Ob fie ihren Zweck 
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erreihen werden? das Manöver ift doch gar u 
durchſichtig. fi 2 

Saalfeld, 18. Auguſt. Geſtern brannte das Guf 
Lodehnen durch Blitzſchlag vollſtändig nieder. 65 
fuhren 2 Blitze zu gleicher Zeit in 2 Inſthäuſer und im 
Nu ſtand alles in Flammen. 

Ortelsburg, 18. Auguſt. In der letzten Sitzung der 
Strafkammer zu Ortelsburg gelangte eine Anklage 
wegen fahrläffiger Gefährdung eines Eiſenbahntrans 
ports gegen den Locomotivführer Auguſt Schirrmacher 
in Allenftein zur Verhandlung. Demſelben ſtand als 
Vertheidiger zur Seite der mit Genehmigung des 6% 
richtes zugelaſſene Redacteur J. Jränkel aus Berlin. 
Auf dem Bahnhoſe Olſchienen bei Ortelsburg findet 
Abends gegen 9 Uhr die Kreuzung zweier gemiſchter 
Züge, von Allenftein reſp. von Johannisburg kommend, 
ftatt, Der letztere Zug hat fahrplanmäßig 2 Minuten 
früher einzufahren, als der erſtere. Am Abend des 
23. März cr. führte der Angeklagte den von Johannisburg 
kommenden Zug. Anftatt vor dem Bahnhofsgebäude iu 
halten, faufte der Zug durch den Bahnhof und kam er 
150 Schritt hinter der Ausgangsweiche zum Gtillftand- 
In dieſem Augenblick fuhr der von der entgegen“ 
geſetten Seite einfahrende Zug auf den Johannis- 
burger auf, und wurden dabei nicht nur. die beiden 
Locomotiven und zahlreiche Wagen arg beſchädigt, 
ſondern es wurden auch vier Perſonen theils ſchwer, 
theils leichter verletzt. Der Führer des Allenſteiner 
Zuges iſt jeht noch in Folge der erlittenen Ver⸗ 
letzungen dienſtunfähig. dem Angeklagten wird zur 
Laſt gelegt, daß er dieſen Unglücksfall verschuldet, 
indem er das Bremsſignal zu geben unierlaſſen hal 
Er ſtellt dies in Abrede, er behauptet vielmehr, recht⸗ 
zeitig zum Bremſen gepfiffen, auch Gegendampf gegeben 
zu haben, er meint aber, die Bremſen hätten verſagt, 
und es ſei nur deshalb der Zug zu weit vorgedrüch 
worden. Die vernommenen Zeugen bekunden ſämmtlich, 
daß der Angeklagte ein Bremsſignal nicht gegeben 
habe. Der Angeklagte wurde zu 3 Monaten Gefängnift 
verurtheilt. (K. 9 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 19. Aug. [Seirathsſchwindler. ] Ein hieſiger 
Reftaurateur bot durch Annoncen feine 30 lhrige Tochter 
mit 15000 Mk. Mitgift zur Keirath aus. Es meldete 
ſich ein Schneidergeſelle und wurde angenommen. die 
Civiltrauung fand Sonnabend ſtatt, der junge Chemann 
erhielt die 15000 Mk., wurde aber dann zu der am 
Nachmittag feſtgeſetzten kirchlichen Trauung und bei 
dem Kochzeitsmahl vergebens erwartet. Er ſoll eine 
Reiſe nach Nordamerika angetreten haben. 

* [Stanleys Geſundheitszuſtand] iſt, wie der 
„Jigaro“ meldet, ungünſtig. die Genefung mache 
keine ng or 

Berlin, 19. Auguft. Ein gemeinfamer Theaterzettel 
wird am 25. d. M. an den Anſchlagſäulen für ſämmt⸗ 
liche hiefigen Theater erſcheinen, mit Ausnahme von 
Kroll und dem Berliner Theater, welches für Sonn⸗ 
tag Nachmittag einen zweiten Zettel braucht, der fi 
in den Raumgrenzen des gemeinſamen Zettels nich 
einfügen läßt. Die Theater erſparen dadurch je 
Mk. gegen früher, wo fie die Ankündigung 6000 —7000 
Dik. koſtete. 

Mainz, 18. Augusl. Generalſtabsofſizier Major Zahn, 
welcher, wie gemeldet, ſich durch einen Sturz vom 
Pferde derart beſchädigt hatte, daß er in das Militär- 
lazareth gebracht werden mußte, ift geſtorben. Der 
Verſtorbene hinterläßt eine Wittwe mit zwei Kindern. 

Nheubt bei Düffeldorf, 18. Auguft. [K nabenmord. 
Der Anſtreicher Dohm, welcher ſteckbrieflich wegen des 
Verdachts der Thäterſchaft des Knabenmordes verfolgt 
wurde, iſt geſtern in Düffeldorf verhaftet worden und 
hat geſtanden. 

Wien, 19. Auguftl, Wie der „Preſſe“ aus Bozen 
gemeldet wird, entftand der Unglücksfall in Kollman 
durch das Steigen des Ganderbaches, welcher dureh 
das Dorf Kollman flieht und an deſſen Ufern die 
Käufer terraſſenförmig erbaut find. Durch gewallige 
Steinmaßen wurden fait ſämmtliche Käuſer nieder⸗ 
geriſſen, deren Bewohner, im Schlafe überraſcht, fi 
nur zum Theil retten konnten. die Nacht war ſtock⸗ 
finfter. Der Eiſack-Fluſt, in welchen ſich der Ganderbach 
ergießt, ſtieg bis zu einer Höhe von 5 Metern und 
bildete einen See. Da der Bahnverkehr und die 
telegraphiſche Verbindung unterbrochen war, konnte 
die Kilfeleiſtung erſt am anderen Morgen beginnen. 
Zehn Gehöfte ſind vollſtändig zerſtört, 39 Perſonen 
werden vermiſft, 6 Leichen find geborgen. Der Bahn- 
damm iſt in einer Ausdehnung von 700 Metern zer- 
ſtört und 200 Meter weit überfluthet, Der Bahn- 
verkehr auf der Brennerbahn iſt heute durch Umſteigen 
wiederhergeſtellt. (M. .) 

Groftwardein, 18. Auguftl. Der Oberlieutenant 
Janiſch ſchaßt in einem hieſigen Hotel auf ſeine Geliebte, 
die Schaufpielerin Marie Cann, verletzte dieſelbe und 
erſckoß ſich dann ſelbſt. 

* In das Theater zu Gromardein ſchlug während 
der Vorſtellung der Blitz ein, ohne zu zünden. Alles 
drängte wild zu dem Ausgange. Es find jedoch keine 
ſchwere Verletzungen vorgekommen. 

Newyork, 18. Auguft. Bei dem Einſturz der Brücke 
über den St. Marc-Sluß auf Hanti haben 80 Perſonen 
ihr Leben verloren. Schon ſeit einiger Zeit waren die 
Fundamente der Brücke unterwaſchen worden. Die 
meiſten ſind wahrſcheinlich nicht ertrunken, ſondern 
durch das fallende Mauerwerk erſchlagen worden. 


Schiffsnachrichten. 

Heifingör, 17. Auguſt. Die Brigg „anna“ aug 
Tönsberg, von Sundswall nach Douglas mit Holz, i 
geſtern auf Anholt auf Grund geweſen, aber dur 
Hilfe des Bergungsdampfers „Drogden“ flott gebracht 
und heute hier eingeſchleppt worden. 

Breſt, 19. Auguſt. (Tel.) Die Mannſchaften des 
geſunkenen deutſchen Dampfers „Trifels“ find heute 
mit dem Dampfer „Armorique“ nach Kavre ab- 
gegangen. 


— a] 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 20. Auguſt. (Privattelegramm.) Nach 
der „Allg. Reichs-Correſpondenz“ erſcheint dieſer 
Tage eine ruſſiſche Verordnung, wonach beim 
Weizen-Export höchſtens 8, bei anderen Getreide 
arten höchſtens 3 Procent Roggen beigemiſcht 
werden dürfen. Bei höheren Beimiſchungen 
werden die Sendungen an den Abgangsſtationen 
oder an den Grenzen zurückgehalten. 

Berlin, 20. Auguſt. (W. T.) Die ofſiclöſe 
Wiener „Preſſe“ führt aus, die deutſche Reichs“ 
regierung habe ſtaatsmänniſchen Blick bewieſen , 
indem fie ſich von einer heftigen Agitation gegen 
die Getreidezölle nicht beeinfluſſen ließ. Die 
gegenwärtigen Vertragsverhandlungen feien zu 
Hebung der deutſchen Induſtrie beſtimmt. Dieſem 
vitalen Intereſſe gegenüber müſſe die Aufhebung 
der Getreidezölle zurücktreten, zumal die Getreide 
preiſe dadurch nicht viel beeinflußt würden 
(Ganz der Ton des deutſchen „Reichsanzeigers * 
D. Red.) die Getreidehauſſe werde bald ww 
hören. Die Landwirthſchaft werde für das ur 
ringere Ernteergebniß durch die beſſere Der 
werthung des Getreides entſchädigt. zu 

Bromberg, 20. Aug. (Privattelegramm.) . 
den Cavallerle-uebungen iſt mit andern Geners 
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tranſit 184 M Gd. Re üllzungspreis inländiſcher 
242 Au, unterpolniſch 193 U, tranſit 190. Al. 


ch 

Schulitz und N 2149 . 603 Sleeper. 
ndtannen, 267 Rundhiefern, 311 

Runbelien, 69 Eſchen, 41 306 kieferne, 77 eichene 


KAromowicz, 2 Traften, Külmann u. 7 24 51 Pinsk, 


Berlin, 20. Auguſt. 
Ers.v.19. Ers. v.19. 
% Anat. Ob. 85,00 85,10 


Meiten, gelb 0 | 5 
. „1241,70 2431,00) Ung. 4% Erd. 89,10 88.90 


Sebk dre for 287,50 238,50] 2, Orient. A | 66, Bertie ruhig. Schwimmendes G e ſehr ruhig. andelt inländ. große 112 350 162 M auerlatten, 15 Sleep 
Roggen 4% ruf. A. 80 9090 96,90 Glasgow, 18.5 1 25 Roheifen. (Schluß.) Mixed per Korne. udmeiten MR 5 Tranſit 130 a fieferne, 615 eihene &ifenbahntehmellen 1 8 
Auguft . 255,00 254,50) Combarben Se numbres warrants 47 s per Tonne bezahlt. — bien ruſſ. zum raf Faſkewick, 7 Traft, Waſter, Lesino, Thorn. 756 
Peri Dur 239,25 240,00| FTramoſen.. 119 ii 8,25 Leith, 19. Auguft, e Weizen voll 1 sh., | Sommer- 240 M per Tonne gehandelt. — Rap in- | Rundkiefern. 
— 2 2 14510 ‚10 1645 ‚10 Harz als vorige Woche; andere Artikel feft gehalten, | ländiſcher ED 12 55752 5 2. 2 1 230 He 2 und ne 
1 mſätze gerin n 85 r Tonne bei. — om 20. Kuguſt. 
Aer 2520 2320 Deulice Bi. | 102 10 113 0 Ve 1 48. Ausult meter auf Genen 9690, ae ar Cee per! grobe. 570 A, mitte Deteorotogijche Degen rr. auf 
Gept.-Dkt, | 62,60) 62,80 Der. Holen 1 17200 38.10 Imperia 772, Wuff, Ben räm.-Anlei 2 800 1864 hleie es PT. n flo eja ge Telegraphiſche e Depeiche der „Dank. Zig. . 
laril-Mei 62.80 63,00 R * en 293,80 (aeit.) 237, do. 1866 227, ruff. 2. Drientanleihe 102½¼ | Spiritus contingentirter loco . Bi eptbr. 
piritus Waſſch kur: 20780 do. 3. Drientanleihe 102%, do. innere Anleihe —, do. d., per Geptember-Oktbr. GR d., per Stati Bar. | mind Wett Tem. 
Aug.-Sept. 51,10 Bi London kurs) 20,32 20,31 | 415% Bodencredit-Bfandbriefe 147½ Große ruſſ. Eifen- | Rovbr.-Mai 62 U Gd. nicht contingentirter loco 52, ationen. Ml. in eiter. | Geil, 
97555 -Dht. | 38,10 48.30 Condon lang 20,25 20,245 | bahnen 24417, rufl. Gübmweftb.-Act. 115½, Petersburger r., per Gept. 47 M bez., per. ver. 8 tember-Oktober 
a Reichs A. 105,50 105,40 900 8 . 5% Discontobank 592, Petersburger intern. Handelsbanz „ per November-Diai 4 ulashmore | 149 Sen A| bedent 13 ı 
2% bo. | 97,30) 36,90 73,10 72,10 | 992, Petersburger Privat - Handelsbank 277, rufl. Aberdeen 52 18 2 bedeckt 12 
45 3 E — 105.20 155 * Bank für en ande 1 138 Warſchauer. Den 8 Chritianfund 455 En 4 Burn 3 
2% do. 97,0] 97.00 D. Delmühle 125,00 125,10 88 a a oe Tat Fi 5 Stettin, 19. Aug. 5 . 7 855 Teller. | loco ne 759 |9 4 alb bed 15 
do 83.70 nn do. er or. Auguſt eier ı — Meijen loco is. andelslos, per Auguſt — aranda 762 N 4 bedeckt 7 
315% weftpr. lav. S.-B. 98790 106,00 oggen unveränd., loco Pe ver 7. 507.00, — 757 Sm 1 wolkig 12 
Pfandbr. | 93,40 do. S680 198.70 53,00 er N Hafer loco oskau gr — —.— 
nale ö. 0 90 Tian. 99 13,00 = \ eee Se A ane 70 % | Corhüueenstoron; 752 S een 13 
ita fs 2 amm.- 7 . — 5 : 
5% de gene 89.20] 89,70] Danı. C., | 109,25 100,00 ey 0 e 53,60, per Augufi-Geptember mit 79 MA | Cherboure 179 Som es | IE 
Arm. G.-R. 83,00 82,90)5% Trh AA. „10 84,80 Siber 3 auf 4800 ü geſchätzt. Coniumiteuer 52,00, per Ge Ire dato mit 70 M er 755 W 1 balb bed 16 
onbsbörfe: f Newnerk, 19. Auguſt. Wechsel aue 4.82½.— Cenfumfteuer 49,80. — Betroleum loco 1 Hamburg 7586 Wem 2 wolkig 
Kamburs, 19. Auguſt. Getreidemarkt. Weiten loco Rother Wei = loco 1,12½, per Aug. 1,1138, ‚per Gent. Berlin, . Weizen tan a Fa 1 8 . 756 1 2 bedecht 15 
{et olſteiniſcher loco neuer 245—260. — Noggen I, II, per eibr. 1 1 13½. — Mehl loco 4 rufl. — b n Au 80 —241 eufahrwaſſer 757 & 1 wolki 18 
eit, medhlenburgiicher loco neuer 270—280, | per Rovbr. 7 racht 3. — Zucker Geptbr,-Oktbr, ’ „ PET | Memel 789 Sed 3 bald ded. 15 
tuif, toco_feit, 20200 afer feſt. — Gerfte Rewnork, 5 Au uf (&chtut-Courfe) edel gut Datbr..Nov. 236—234—236 MM, per Rovbr.-Debr. 234 | Paris . Dep, L_ Sp 1 
fell. — Rüböl (unverzollD 9 häftslon, loco 65,00 London (80 T — 4 Eh, Cable -Zransters 4 bis 234,50—232,50— Roggen loco 237 | Barıs + een = 
nom. — Spiritus ſchwa Ber Auguft - Geptember | Mechſel auf Baris (60 Zage) 5 82875 el auf Berlin | bis 250 M, kammer neuer inländifher 239—242 Mn, | Müniter 758 S 5 wolkig 13 
38%, Br. per Sepfbr. "OS htober 8 Br., per Skiober- (60 Tage) 94¼, 4% fundirte i 11 i, Eanadian- 100 243—247 AM ab Bahn, per Auguft 2:3— | Narlsruhe 760 SW 5 halb bed 16 2 
Nopbr. 38%, Br., per NRov.-Der, 37 Br. — Kaffee feit. | Pacific-Actien —. Eentral-Bacific-Ad. 290, Chicago- ‚0 Al, per 3 . 238,50—239,50— | Wiesbaden 761 | m 1 wolkig 15 20 
Umfat; 2000 Sach — Petroleum ruhig, Standard uR Y vie 9 Gt. P 337.75—240 M, per Oktober-November 233.—234 München 760 | 5 | bedeckt 13 
white loco 6,40 Br., per September-Deibr. 6,50 Pr. bis 233—234,50 M, per Mere 227— | Chemnitz 758 SW 2 heiter 14 3) 
— Wetter: Regneriſch. —229 PR. er igeo 1 2 5 Berlin 757 SW 3 wolkig 15 
Hamburg, 19. Aug. Kaffee. Good average Santos oft- und .I 1 fel. 187 —195 ien 758 | 1 bedecht 14 4) 
Der Auguit 81 ½. per Geptbr. 8112, per Dezember 70/1 un Ba Erie- u. __ onds uckerm. 188—195 M, ſchleſ. 1 or ML rein. iche iiber Breslau 757 W 4 bedeckt 12 
2 . (Gchlukberigt) | Rena. Peder ed achten g, Nortel . . Eepibr a 18 Pl Der det Mee. Jie = | 3 = 3 | = 
2 1 5 e , - * * 73 ” * * 1 — — — — 
— — 1. Product Baſis 883 Rendement. — Aal 385 Ben 91 Ie Ger Alien 186.59 M, per er Non.-Deiember 154,50—156 Sl. 25 754 D 3 bedeckt 22 


— Male 98 188—178 M, per September-Oktober 
1 5 AL nom. — Gerſte loco 170—195 M. — Kar- 
to 1 loco 25,75 M. — Trockene Kartoffel- 
3 Di. 25,75 M. — Erbſen loco Futterwaare 
—1 Kochwaare 190—200 M. — Weizenmehl 
Ar. 00 38.06- 32580 „, Nr. 0 31.00--29,00 . — 
Noggenmeht Re O u. 2000 En, M., ff. Marken 
00 M, per A aut 34,50—35,00 Al, per 9 
Ohktbr. 33,00--33,50 AM, per Dktbr.-Novbr. 8 
75 M, per Rovbr.-Deibr. a 0 — 
8 n 62 no ver Genf Heer. 
oco ohne eptbr. x 
8 per April Bal 1892 63,0 —62,8—63, 
— Sp keine ohne Faß loco 3 (50 AA) 
loco unv en ‚0 


auf 1519 M. 755 be abr 82 2,6 

8 * u 1 ier a e I 

rw oobr. 18 —. im 
8 


neue Ujance, f. a. B. Hambur Aug 3.0, 
September . 25 Pe Fe Bene 1210. per 
. Kr ff. netroleum - (Schl 
emen . Auguft. 7 + Betroleum. 2 
bericht.) Koch ö, 10 en 25 
gare, 19. Aug. Keen 165 average Santos per 
— 2 99,25, per Dezbr. 86,75, per März 84,00. 
aup 
rankfurt a. N., 19. Aug. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit Actien 245, Franzoſen 235%, 
Tgmbarden 81567 ungar. Goldzente 88,60, Gott harbbahn 
. Diseont gt 166,40, Dresdener Bank 
€. Bochumer Gußſtahl 104,50, Dortmunder Union 
Pr. 1 Fr a Bepeusr 130, 
aurahütte & „10, 
a Bank 140,70. Fe fit 


—, Atchinſon Zopeha und Santa ge- Actien 361/2, 
Union - Bacific- Actien 37/8, MWabaſh, Gt. Louis- 
Becific-Brefered-Actien‘ —, Gilber_- Bullion 99%. — 
Baumwoll He in Newyerk 718/16. do. in New- Orleans 7u½16. 
Kaffin. Petroleum Standard white in Nemnork 6,50 
bis 6,65 Gd., do. Standard ware in eh 8.807 bo. Dip 9 
6,60 Gd. rohes Petroleum in Nemnork 
— Certificates per Geptbr. 66/5). Rubhi 2 — Samal 
loco 6,90, do. Rohe u. Broihers 7 
Fair 1 e N 5 erg 3. 5 € Hafer Sa 
i r. 7, low ordinary p eptbr. 2 
per Novbr. 14,20. 


*) Eröffnete 66. 
Danziger Börſe. ’ 


Amtliche Notirungen am 20. Augu 
em Wes unverändert, — ie N per Zonne 


Nachm. Gewitter. 2) Nachm. Gewitter. 3) Thau, 
Dust 4) In Defterreich geſtern zahlreiche Gewitter. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 5 
wach, 4 = mähig, 5 = friſch. 6. — ſtar R, 7 
ſleif, yes = flürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Winimum im Nor dweſten Irlands 
— ohne feinen Ort weſentlich zu ändern, an Tiefe ab- 
ar mmen, ice. deſſen 1 ſich jetzt nach dem 

ka en erſtrecht. e geb 1 Pan geringer In- 
tenfttät lagern über S weit-, Nord- nnd 2 
Bei See meiſt füdweſtticher bis weſtlicher Luft⸗ 
ftrömung, ili die Witterung in Deulſchland kan! und theil- 
weile heiter, Vielfach haben ec ane en. 

e meldet 20 Mm. Regen. Ju Güdmelt- 

utſchland, * in Oeſterreich-Ungarn, fanden zahl- 
reiche Gewitter 


Peutſche Seewarte. 


. . .. —— 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


% 2 

Gpierrente 101,00, 1860er Voce 137.56, Angie Aufi. 
155 25, Cänderbank 196,00, Credtlactien 277, 1 Union- 
bank 225,75, gi; Ereditactien 322,50, Wiener Bank- 
verein 107,00, Böhm. Weſtbahn —, Böhm. Nordb. 


Buſch. Eiſendahyn 459,00, D „Bodenbacher —, 8 u a 5 Barom.- 8 
Eibethaibahn 64,50. Nordbahn 2715,00, Zranzofen är 1 e ö 8575 0 99 a Ahr Stand en Wind und Wetter. 
276,37½, Galizier 208,00. 8 237.00. Com- mit Faß 27,50. Sehr tell 2 8 8. I Produk Tranſito] d ], mm 5 
dard. 92,50, Nordweſtd. 198,00, Pardubſder 178,00, zum freien 245 f. a. B. Hamburg per 13705 1532 32½ bez.. 13,37½ Br., 
Alp.-Mont. Aci. 79,00, Tabdhactien 157,75, Amſterd. Auf Lieferun 15 5 bunt per Auauft tranfit 204 AN | per Sept. 13,35 Gd., 13,40 Br. per Shoiber 1,9 20 8) 7558 117.5 Sed, mäßig; wolkig. 
11 5 97.95, Deutihe Plätze 58.15, Londoner Wechſel Br., per Gept.-Ohibr, zum ie Verkehr 230 M d., 12,82½ Br., per Nopbr.-Hezember 12,57!/2 2012 755,2 719,1 O. mäßig; bedeckt. 
18,20, Parifſer Wechſel 46,77½, Napoleons 9,40¼, bez., do. 5. 4 Eu r-Novdr. 12,621, Br. Stelig. 
Dlarknoten 58,15, Ruſſiſche Banknoten 1,225/8, Gilber- zum fen Derkehr 2 28 Al Gd. [0 
——— — De * m : ui * 181 19 18 u 0 6. — nen it 5 l 190 % 1 Bankweſen. e Auge dr. m er 98 
mſterdam, Auguſt. etrei > eizen a Te, er pril-Mai Iran t. n . . Rödıner, — den it und robin ellen, 1 rine-Thell 
Termine niedriger, per November 280. Moss Br., 169 Berlin, 19. Auguft, In der heutigen Aufſichtsraths- f den Förigen kedgctlaneuen Wehe: . Alain. — für — 


fiyung der deutſchen Bank wurde eine ausnahms- 
weiſe angefertigte Zuſammenſtellung der im erſten Se- 
meſter erzielten Reſultate vorgelegt. 

Der Nettogewinn f Br das verfloſſene Semeſter be⸗ 
trägt demnach 6571738 Mk. Wenn nun auch das 
zweite Semeſter erfahrungsgemäß hinter dem erſten 
zurüchzubleiben pflegt und für das zweite Semeſter 


Noggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilo gar. 
. per 120% inl. 236—240 M, tranſit 1 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 242 Al, 
unterpoln. 193 2 enger 190 M. 

Auf reg „= 725510 — 3 inländ. 234 U 
el., do. kranſit 18 bez., 27 Oktober- 


loco unverändert, do. auf Termine aber per Sit, 


iheil: Otto Kafemann, fämmtlic in 2 
260, per März 250. — Raps De I 2 —. — Rübö 2 —— 


Burkin-Ausverkauf d 1,75 Mk. p. Meter | 
reine Wolle nadelfertig ca. 140 Centim. breit. 
Um unfer Gaifon-Lager vollkommen zu räumen, 
verſenden direct jedes beliebige Quantum 


Ruhig. 
— 19. Augult. Gefreivemarkt. Se 


Sesibr. behaupt., per Ausult 27.90, ver we 1 eng per November inländ. 23 „ do. Burkin-Zabrik-Depot Oettinger & Co. Frankfurt 
ES | U Ber Shi | Ben Ä Ba en | nn area . 
m 2 2 7 ie — — — 
mati, — ee 61,70, Gept. wen, 4 Sept. 213 M Br., 212 M 85 tranſit 184 M Gd. 1120 000 MR. zur Verrechnung gelangen wird, fo darf, Der Pebensverſicherungs- und Gripernih- Bank in 
Deibr., er 925 6 1 8 8 5 x 5 en Ich, Gerfte Tenne von 1000 Kilogr. große 112/13% falls ni t außerordentliche Ereigniſſe eintreten, für das | Giutigart find im Jahre 1891 bis Ende Jult 2800 
28 ug. sn — * 1 16... Der 5 chend = — A5 SSC ͤ BORN TRN Söuken n 1 noch en werden, befriedigende Dividende in ke Aue 1 über 17 pa asc Rn. 5 

7 0 x * 85 us enommen n. angen er Verſicherungsſtan ar ſi au 
Auguft 39 ‚18, per 3 40, 60, per Gept. -Dezbr. 39,75, 24 lich 9 Millionen Mark ge oben. kerbefalcd 2 0 3842. 


3 ee =. 39,75. — Wetter: Veränderlich. 
aris, 19. Aug. (Schluhcourie.) 3% amortiſirb. Rente 
9620. 3% Rente 95,25, wi . 105,371 N 5% ital. 


Raps Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 
Bar; Winter- 265—275 15 inter- 250— 


Kieie per 50 Kilogramm (um Gee-Erport) W — 
8 70 3 Export) Weizen 


er 30.115 2, öſterr. Gol r ung. ee 5,40 — M, Roagen- 7 Ange e * * 5, Hol, e via Königs- 
6, 3% Orientanleihe 45 06 Rufen 1980 806 Spiritus per 1500 iter bert cee Ioco 5 M Br., berg, Theilladun Be ae e ee le 
80 Rufen 1889 95,60, 4% tie, eee 4828.45 ver Geptbr. 66 AM 5 „ per Sept.-Oktbr. 62 At Gd. Geſegelt: Loulſe, ch, Rubkjöbing, ap g — | gegenüber dem Vorjahr um 3% erhöhte Dividende. 


ipan. auf. Anleihe 71, convert. Türken 18,47 ½, en 
ooſe 66,25, 4% ie 7.80. Lomb. rk 415 

Framoſen 603,75, Combarben 20 omb. re 

310,00, Banque ottomane 552,50, B — 5 de Parke 780.00. 


* Nob.-Mai 62 M Ed., nicht e 52½ Al 

r., per Sept. 47 M ber., per Geptbr.-Oktbr. 43 M 
Gd. per Kopbr. Mai 43 M Gd. 
Vorſteher-fimt der Kaufmannſchaft. 


Ida en) Claafien London, Güter. (SP.), c Bired bass 2 Fine 9 dire 5 

olhe Bordeauxweine, direct bezogen, d Flaſche 
r 2 M bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89, u. Belas- 
agen 


Berliner Fonds börſe vom 19. 3 
Die heutige Börfe verkehrte anfangs in ſchwacher Haltung und mit jumeiſt wenig veränderten Courſen auf | mehr. Der Ne ee . ſeſtere en. e für heimiſche ſolide Anlagen, wie für fremde, Ale * 
Auf 


ſpeculativem Gebiete. Die ungünſtige Auffaffung, welche das Semeſtralergebniß der öſterreichiſchen 3 tragende Papiere auf; ruſſiſche Anleihen feit, Roten ſchwächer. Der Privatdiscont 
x Nadden Be — 8 e ent an, Ginen Heel — nl Meere een dan öfi 3 ben iternafionafem r Andie i : a . Mi dee Notiz emlich . Sramolen⸗ 
Da allgemeine atten belangreiche ombarden matter. Inländiſche Eiſenbahnactien blieben r 
Aich für ſich. Im ſpäteren Verlaufe des Verkehrs — e die Haltung bis zum Schluſſe hin mehr und whellweiſe ſchwücher⸗ auch Montanwerthe wenig lebhaft und ellmählich Area Induſtriepapiere ruhig und 


le 


dane wee de . Runzanüche arzt. Anl f u Lotterie-Anleihen. ee —— ee ee =. Bank- und Induftrie-Actien. 1890. A B. n 2 25690 42½ 
eichs-Anleibe . .. r .- .- n 1 * . 
ee 3% | 98,90] Zürk. Admin, Anteine . 5 | 8480 | Bab. bn 1ae7 | 4 130.25 | üninreimburg -.....0,9 | 1825 | Berliner Haflen Derein 1278 eh Herten Banden eben. 3 
do. | 83,00 | Türk. ar Anl£a.D. |1 | 17,90 | Beam Brämien-Anleihe | 4 1139,90 | Seiterr. Jrant.-GSt. ... 4 118,10 Berl. Prad. u erg z. 12,25 19% | Mihelm 1750 5 
Sy Anleihe 3 2 197.00 Zi age Solk-Dibbr. i 3 8.00 Gelb. Veig Pfand 7 10930 > en r 85 Er Bremer Bann ; IR 105,75 8 Bense Ene. Eier . 9780 5 
7 221313 | 8300] ric, „neue Reeg 15 | 88,25 Jin bind e 3118728 | Hnöchens ardub. .. 1 76:50 AuesL. Dißcontbank. + |. IE, Be Lüttengeſellſchaften. 
— Scguldicheing (% | 99,90 Pest c ». 1890 8 2278 A 3½ 119928 t Gtaatsbahnen. . 6.86 128,75 N ee Be Dortm. Union-Gt. Div. 1890 
zeuf, Drop. „Dblig. . 2 | 93,80 Jo. Ei ub. S |. | Setzere⸗ eg 3 1117.00 Sal Südweſibahn ... | — | 72,10 beulſche genoſſenſch- B. 1 Ans u Jan le 3308 
ankııh. Conti Bob. - % | 939 ene . 0 0 0 I men e ee eee | — [354.00 | Sammel. we El 9400 bebe. Bank en 0 10 Stolberg. Anke 80% 
10 8 3 Il. Vn 8 A do. L on , 3 do. Effecten u. W. , oe er 
ſtpreuß. Btanbbriefe 233,10 | Rom I. Serie (sar) |4 | 79,80 ver von 188 319.70 Güdöfterr. Combard .. us | 39,50 do. Reihsbank .. .| 144,10 18,81 | victoria. Hatt zur 2 5 123,00 8½ 


ommerſche Pfandbr. 52 | 96,2 PR 6 Ye: Barihau-Wien ... 118141202,50 | do. SHppoth.-Bank : 112,80 be] e ee 1-1 
ofeniche neue I Piöbr. 2. * Kypotheken-Pfand briefe. 5 e 335 171.20 Disconto-Command. ..|166,10 11 Wechſel-Cours vom 19. Auguſt. 
me 2 . aab-Gras 1002.-Confe 103.90 Ausländiſche Prioritäten. Gothaer Grunder. BR. 75,30 — 

g rea, Dianbbriefe 2% | 33730 | Danı. Supolh.-Biandbr. 3% Z [Rute Dram-Ant. 1864 3 5 101 50 Sanne Band. 11120 8 Au dam. e 18,15 
-  Bomm, Rentenbriefe . 84,0 Difh. Grunbſch. ber 1% 10050 ung 0,20 Dom 1866 — 840 Mladen Sehn er. 840 Kenigsb. Hereine Bann 1 % Landen . 3. 20 
3 e do. . 1101,10 | Samb. Hypoth. 4 101.99 e Kaſch.-Oderb. Gold- r. 4 — Lübecher Comm.-Bank. 114,107 r nern 9 1 280530 

do. 4 101,00 ebd. r 5 b. br. a 28 CC 2 Seonpr.„Zubalt- Bahn 3 23 Mosbbe. 8 5 101,89 6½ Ba ee: 2% 3 80.25 
„ 7 * eſterr.-Fr.-Sta . . 2 5 i 22 oo... 0 
N Auslandiſche Fonds. . Eifenbahn-Stamm- und tert e > | 85 Abbe Be ai u 2170 
an !..., ß), ̃ ß 
4 . * * 2 77 . m. — 2 lig. 5 — * EI 
e 3% 7840 . , 00 Aadıen-Mattrict .... , 1900 Ungat.Nerdo tahn:» 3 | 8980 poſener 0 e e m. 920 205,00 
une Giber-Rente „ % | 78,20 | Br. Bod.-Ered.-Ad.-Bk. | 4½ | 114,80 Maim-cudwigshafen . ½ 1 =. 0. do. Gold-Pr. 5 102,60 7.02 oden-Credit . . 121,50 7 9 5_1207,30 
- — Eiſend.-Anleihe. ½, — r. Central-Bod.-Cr.-B. 1 100.50 . St.-A. 1 00 nel. Bahnen 5 85,10 | Br. Centr.-Boden-Ered. | 153,25 10 | Discont der een, 40% 
8. — ier-Rente . 5 86,75 22 d. 82. 3½ 92,20 do. o. Gt.-Rr. |5 | 106,00 | Breſi-Graſ eo 5 97,00 Schaf auf, Bankverein 107,75 8 5 
* old-Rente .. 4 88.90 11 — 19 el. Süd babn „ | 78. ursk- Charkow 4 92,80 Schleſiſcher Bankverein 111.25 7 Sorten. 
mel Anleihe 4 96,90 | Br. npoth Achien-Bk, 4 101,60 St.- Br. 110,25 rsh-Hiem 2... 4 90,60 | Sübd. Bod.⸗-Credit⸗B Rn.. — 6%, [ Dukaten 1 
. 1 8 104,10 „a td 2 5.-D. N.-G. C. Mila a Saal. Bahn t.-A. 88 32,10 5 — 1 89,75 8 4 ......r0*+ 20,37 
5 15 —5 1 5 — — — u 1009 do. t.- Pr. % 100,75 osko-Smolens zg... 5 199,09 — — 20-Jrancs-S t.... — 
. von 1 u 97,40 3½ | 93,90 Stargard. Poſen . Me 102,00 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 98,20 Imperials — 500 Gr.. — 
e -Anleihe 5 — eie Ral.Snpeih.. 5 — | Meimar- 25 gar. 23 1850 äſan-Kos lo 4 — [Danziger Delmühle .. . 125,10 13 | Dollar 3 — 
rt —— 5 — 57 192,25 do. St.- Pr.. Q v % 90,28 arihau-Zerespol .. 5 |, 9999| do. Prioritäts-Act, „| — 11 Gnalif e Banknoten . ... 20,31 
e e 3 0 115 Bod. 2 Bibbr 5 1072 Kelter 3 0 bam da, . . 1050 galten. 6875 3 a iche Banknoten. 17208 
— — =. — — — 22 2 en -Bacıl.- verein af . > N. 2 
* 5 Mi) Au . Eentral- 5 88,00 Sellbardbahn 9 0. 1645| 126,50 o. do. 5 80,90 Deutsche Baugefellfhaft. 78,00 2½ 1 Kufſiſche Banknoten a » re 


U, 


ur die Bremer Lebensver- 
fiherungs-Bank Tadıen Ye 


Butter, 7 


Neue Synagoge. 


Nach Hela. Snnt-Betreide „Sr. Bolloebergaii 


N 
08 


Hottes dienſt. täglich une ale tler, Bei günftiger Witterung D. „unis“ Sonntag, den 23. Auguft er ferirt einen Inſpector. it die 1. Etage vom 1. © 
Freitag, ben 21. Auguft, [prime A aher p. K 1.10 . (Ber oe Abfahrt von Dani 7 uhr Morgens Ian Es fer, u vermieſhen, 
Abends The. alle fr ec ge . de 00 l e ee Ae Glitichnen bei Korſchen. G. Krosch & Co., Abe : n Babe. 
Vorm. 9 lh, Prebief 10 Uhr, empfiebit Abfahrt von Kela 12 Uhr Mittags. Cleveland-Weizen, Röpergaffe Rr. 6. 8 Kritger⸗ 
; An den Wochentagen ©: Bonnet, Paffagiergelb: Danzig — Meufahrwaſſer) — Hela und zurück roth, liefert b.25 Etr. p. Morgen,Ip a ‚fügtiger Drosuift, 1 N 
Abende 7 Uhr, Morgens GI Uhr. Melzergaſſe 1. (6928|M, | pro Berion. . 59 Gand-MWeisen u. Comtoirarbeiten vertraut f. M —| belkin 
Bekanntmachung. locks „Deichſel!“, Danziger Dampfſchifffahrt - und ee, 1 Morgen, ündet Stellung bei 65943/ FR 5 u 
ar ne) „Havelocks, ee Leſſiſcher Roggen, — ee 
1 . 19 ” i ü i i - * nn 7 
diesel e e m 16, 18 1 peren Vertretungen denz Kad, 


aufenthalt, zu 16. 
is 20 Al, dieſelben imprägnirt 
30waſferdicht zu 25 M. 


Frichric⸗Wilhelg⸗Schügenhausz. l e 


A. Willdorff. Freitag, den 21. Auguft: Sitter. 1185 
— 30._ 956 etztes Extra- Getreide kauft Gedan- und letzte 


ächſten Tagegpreiſen unter J. V. an 
Edle e Mehenmünte, 5 Mole, Berlin SW. 


Sommer-Feſt, 


Ein tüchtiger, unverheiratheter, verbunden mit Concert, Schlacht 


I Garten Anlagen € 


Nilitair⸗Nonſtre⸗Contert 


Culmſee, den 6. Auguſt 1891. jeder Art und Größe, ent- > 5 militärfreier mufik, Berloofung, Ueberraſch 
Königliches amtsgericht. wirft und führt aus, auch & vor flusmarſch der Truppen zum Manöver 8 3 t ungen für Kinder, Feuerwerk 16, 
Rekanntmachung. einchließlich der Lieferung von der Kapelle des Infanterie-Negiment Nr. 128 N Ita nſpec or ſowie zum Schluß: Tanz. 
Bekanntmachung. des geſammten Pilanzen- M des Orenabier-Resimenis König Friedrich I Ber Gi A a in Jaun 1 ee Concerts 4 Uhr 
ier zu 5 ri — 2 22 = eha Zeugnißabſchriften 8. 
PR 9 112 zum IB mate a (2582 Dirigenten: Königl. Mufik-Dirigent Herr 8. Recofhemit. unter Nr. 5931 in der Expedition Entree für Mitglieder 10 3. 
Epe Derhaufsbebingungen hön- er Schnibbe, Danzig. : 75 1 5 % C. Tbeil. 5 dieſer Zeitung erbeten. 67% Weta W 
nen binnen 8 Tagen gegen Ein- She (mühler W 9 3—6. vr (70 Mufiker in Uniform.) 0 lun sfä ige ( das gaſchat lücken einen Sogn ackk⸗ le en. zeichen ſin 
uns = gen ; fer „Neu- N ae Eoncert-Rummern werden von beiden Kapellen en ee rin Schmidichen, 8 a Den ohn adıt- im zahlreiches Erſcheinen er⸗ 
Dorſteher bezogen werden. = Breis-Derzeichniffe meiner Anfangs 7 Uhr. Entree 25 H. Ein vierſtöckiges N Lehrling Der Vorſitzende: 


Königsberg, N deisgärtnerel, Baum- 
den 14. Auguſt 1891. & Thule u Sgamenhand lung, i 
Kgl. Eiſenbahn-Betriebs-Amt. ] ſtehen hoſtenfr. 2. Dienſten. 


Dſbreußiſche Sibahı, 


Carl Bodenburg. 


= aus 
die Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen 0 


in der Brodbänkengaſſe iſt 
bei Anzahlung von 18000 


Jaeckel, 
Landes- Director. (5951 


| Saifer-Banoramn, 


Jum Manöver 


5 i verkaufen. 5 , 
a Tas nen Bol ae ehe, "üheres Mehergafie 2, Kr ee ment | Slam. 
| 7 Diateciaiten im “Eh: Marſch-Stiefel f Ein gut erhaltener 1. Damm 5. Bortente Tivoli. wee. 
miſſionswege beſchafft werden: empfiehlt zu foliden Preifen Ü el De re Heute 
4 20000 ka raffiniekeo muss] J. Willdorff, Heſch hen Pebene] eic Bochfatte iheift, mit Gomtoirarbeiten, wie Rainer’s 
2. 28 ka derte Zalgfeife D i ine] O Adreffen unter dt in der er- ren, fuhr Gtelung In einem] Tyroler Sänger 


pedition dieſer Zeitung erbeten, Comtoir p. 1. Oktbr. cr. Näh. Aus- 


Die Lieferungsbebingungen lie kunft wird erkh. Jopengaſſe 63, pt. und Sail 


4 1 3 Herren 


en) 
piel des mufikalifchen 


gen in unſerm _Gentralbureau, i Ein leichter 
Chleufenttrahe Nr. 4, zur Ein- Reititutions- lown-Smitators 
fiht aus, können auch gegen Ein- 8 agen, Mr. Goswin. 
ſendung von 0,50 M Kopialien Fluid Sonntags 7 Uhr 
fieg, 1 2 it end dend a A. N bewährt Mittel 5 wird Lie u haufen gente 5 Entree 25 Pf i 
tegelte, mit entſprechender Auf- bewährtes Mittel gegen ! ut. ) . 
ift verſehene Offerten ſind z Lahmheit der Dierde, 5 Offerten unter Nr. 5922 in der 


„ Gefl. Off. u. „ 

Geld, me: den Ein junger Man Freundſcgaflliger Glen. 
Höcherl-Bräu.) 

Heute Dienſtag, 18. Auguft: 


Humoriſtiſcher Abend 


von 


Albert Sémada's 


Baleline u. Glycerin 


395 i Kuffett, d erer Auskunft iſt jedes der unterzeichneten Mitglieder 
Königsberg im Auguft 1891. Sattelſeife des An gern Deren} Anmeldungen 5 5 Schülerinnen 
Direction. 6932 4 5 1 0 wic 1112 en er 5 10005 rs 1 5 2 li 
8 a ; 8 — 5 ohnung, vahe . 
Ar %%% ͤ-ül Tehrlinge [hy en unter Mean uk 
aA 80 empfiehlt (8689 Elbing, den 18. Auauft 1891. 65939 pen 5. f. Gehulkenntniffen mer-| Gepebition dieler. Zeitung erb. 
„ Ye \ er 2.2 fi 
8 Albert Neumann, ni 


WERE 


Das Curatorium. neration placirt bei Eine geb. j. Dame, 


(58 5 
; 3 vr 
Dampfer Neptun und Montwnize Sangenmarht 3. Elditt, Häusler, Harder, Dr. Schuster &Kachler. welche eine gute, ausdrucksvolle N 18 
Jaben in get ed Oberbürgermeiſter. Stadtrath. Prediger. 2 11 chti —— * \ ) 
eufahrwaſſer bis Gonnaben { Frau Präſident Dorendorf. Frau Boldarbeiter Köpner. üchtige 5 
E 1 1 . _ rau Prediger Manwaldt. Frau Commerzienrath Peters. 8 en Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. 


Fritz Hillmann. 


Kurhaus 


Westerplatte. 


Denz, Schwei, Culm, Bromberg, 
Montwn, Thorn. 5 
Güteranmeldungen erbittet 


„Thuringia“ Vekkäuferinne, 


Ferdinand Krahn, fuche bei gutem Gehalt i 
| u ſellſchaft 5 iu gehe ter Auflicht der Aal 0 e er ee re ilftair-Cortce 
5 5 ; Verſicherungsgeſellſchaft gegründe „unter Au er Kgl. [und Photographie beizufügen i [ . ilitair- 
und Art, 9 Gloatsregierung. a 5 olfsohn ir "Bahemmer, Waſchſüche und Militair-Concert 
RT " Grundcapital Neun Millionen Mark, . J Mangel, gr. Boden u. Keller ꝛc., im Abonnement, 
L oose: waſſerdi fe Plane, Zeuerverſicherungen a gurt woll. ar el Eintritt in den Garten, ti euseeführt von der Kapelle des 
N. 20 7 5 + oder . vermieth. -hegimen 0. ) 
= jeder Art, en "oa 1. e Bar n.U3 par 68820 unter Leitung des Kgl. Militair- 


Augen, Koromobils, 
„er drefiptafen, Yusbreite u, 
erpedltlon der dan. 31g. Staub⸗Plänt, 


—— Garbenband bis zu Ystel der Berfiherungs- Expedienten. 


= in jeder Stärke, empfiehlt zuſſumme. ö ; a 1 | 5 
den billigſten Tagespreiſen. Zülle e ER ve RER NARBEN: Ber nach Lud w. Zimmermann Nil. J Eingang Portehaifengaffe, I 
Signaturen gratis. Dividendenbetheiligung der mit Gewinnantheil Verſicherten. iſt ein geräumiger Laden 


N Ki „fa 
Looſe zur Berliner Aunftaus- ivi i > Große Künſtler⸗ 
ſtellungs-Lotterie a Dividenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an mit großem Schaufenſter, 


Looſe zur WVeimarſchen Aunit- * währt und ſteigen nach Verhältniß der Verſicherungsjahre. 
„ Austleiinas-Boiterie a I; P. Bei {ram, Aura — area anittsbiibende von 3 en erhalt d 
ooſe zur Marien urger erde er erte beiſpielsweiſe 
Lotteri N 1. 72 2 ür das 5. 0. 15. 20. 30 ſte Verſicherungsjahr 
ebe en bei Eh. Berttins, Säcke , Bläne- und ee 0 DE N 
ErDETGRIIE FIR. on 2 der Jahresprämie als Dividende, 
Decken Fabrik. Mitverfiherung der BT Nrieosgefchr WE unter fehr 
nitigen Bedingungen. Jeder geſunde Mann iſt vom 17. b 


Irankfu 
: = „Jahre kriegsdienitpflichtig, er follte deshalb auch nicht 
. 50 verfäumen, lein Le , zu N * 3 


Abtheilung Unfallverſicherung. 
Die Geſellſchaft ſchließt Reife-Unfallverfiherungen, ſowie Ver⸗ 
: 


Berliner Kunſtausſtellung 1 M, 
Marienburger Pferdelott. 1 M, 
Rothe Kreui-Lotterie 3 M, 


Transportverſicherungen 
ver Fluß, Eiſenbahn, Voft- oder Frachtwagen. 


Abtheilung Lebensverſicherung. 
Günſtigſte Bedingungen bei Hal en * 
Keine Nachſchußperbindlichkeik. 
Belehnung der Policen —. 
Kautions darlehen an Beamte 


2 Musik-Dirigenten Hrn. Krüger. 


Anfang 4½ Uhr, 
Entree: Wochentags 10 3. 


H. Reissmann. 


Wilheln Theater 


Täglich, Anfang 7½ Uhr. 


a „ ur n w 
Eiſengeſchäft 
ſuchen wir einen 5859 
fleißigen zuverläſſigen 


ahgabe des Reſervewerthes. 


Looſe zur Berliner Rothen Kreuz- 
Lotterie a M 3, 


8 Gaseinrichtung, Kellerraum ® Sperinlifäten „Vyrſtellung. 


2c. per 1. Oktober 1891 zu Neues Künſtler-Emſemble. 


vermiethen. 
Senoras Pepita und 
Concha Leima, 
Fe Ballet-Duo, 
Frl. Roja Sternau, 
Lieder- und Walierſängerin. 
Freiherr v. Creutz mit feiner 
undemeule. 
Alphonſo Kiaglio, 


mein Pußgeſchä 


ü 
eine tüchtige 


Looſe a 1 M bei 


„ ſicherungen gegen Unfälle aller 5 


Hermann Lau, ür di — Die Verſicherung kann genommen werden für Tod, Invalidi- q 99 7 M . Zeſangz-Trio. 
Langgaſſe 71. (5788 tät und vorübergehende Erwerbsunfähigneit. Gebrüder Deamando, 
5558 Die Entihäbigungsaniprüce, welche dem Berfi erten aus er HH kim vermiethen. 5 Hochturnßünſtler. 
Bin zurückgekehrt 0 einem Unglücksfalſe eiwa an eine dritte erſon u- N Offerten unter Nr. 5938 in der] Dir. Gradee, Suhlopeamiift, 
|: ftehen, gehen 9” nicht W an die Geſellſchaft über. die ſchon längere Zeit in Exped. dieſer Zeitung erbeten. uigi -Iſelant, 


Eymnaſtiker. 
K. Sattler, Geſangshumoriſt. 
Preiſe der Plähe ſowie alles 
Weitere W fiehe Plahate. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 
7½ Uhr. Ende d. Vorſt. 11 Uhr. 


PBroſpecte werden unentgeltlich verabreicht. der Branche thätig iſt ll aintergaffe 10 a. d. Kelterhgg. 
Aatrit. 10 %, Hit d. 1. Ste, beit. a. 1 Gaal. 


Anträge für Feuer und Transport nehmen entgegen hier inf baldigen Antritt. { 

anzig * 22 72 8 imm. u. 5 
der General -Agent der Feuer- und a Max Schön 5 an ee 
5 M. Zernecke, Hundegaſſe I Langgaſſe 66. Zu beſehen von 10—2 Uhr. 
der auch Lebens- und Unfall-Berfiherungsanträge enigenimmt, ſowie e Ein 7 ad ent oc al, 
3 rr a , 


Dr. Schulz 


Schön- & 


x 2 e chard Flitner, Heil. Geiſtgaſſe i er 5 Die Direction 
ß = a immt; and ts * 
J...... sure She I Sustn a 
er Geranda de Pn, &enrher Rananale 76 oder, Fräulein in gejehten Jahren . dan, Beiträgen 
1... IE 290% Bi ren e e > für ie Seienofonen gingen 
| dis Ae e dom. Liſſo feen e Fer ſee ga, , 
7 f 5 “ j bei Merſin. Schiedsmann Greiner! Hl, Heinr. 
N Geſchlechtskrankheiten, E 18011 85 Zum Manöver! Stohbe 3 J e Sialiener 
chan delt Sale Aas ee Mimeograph 2 a befch i leferlich 3 M, M. Maher 3 . 
behandelt gr x 5 2 5 rn „ 
Berlin een en e Lene dea Kammtaſchen, Reiſerollen, Reiſe⸗Neceſſaires, |e m 0 ed. i er, [le 175 
erlin, Leipzigerſtr. 96. 5 igungs⸗ 8 . 77 Ne g A 
e riger. Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, ies geren . gel 90 . ri, 
BEER NEE ASCHE TERN, treter mit la. Referenzen Beſtecke. en 
Für das { De Güte Al Burholi- und Blasröhren zum Aufbewahren von Zahn- und 5 5 
Manöver AT Proſpecte gratis, ER agelbürften, Frifir- und Staubkamme, Taſchenfpiegel, Danzig, den 20. Auguſt 1891. 


5 8. 
8.80 & 

J. Heye 3 
A, De 


5 8 a 7 1 : n eſptegel⸗ i in tüchtiger, ſolide 

1 . ei 8 DIE Brahljägenblätter, ae eien, e Ein tücht 5 5 ilfe 

; Ile Art gehauft (5961 bürſten 0% ürſten Zahn⸗ und Nage ürſten, ſandet in meiner Materfat- und 
; Zoileiteediciifeln a N 


werden gekauft 
als: 
Recefjaires, Kämme, 


Danziger 
Radfahrer-Chb. 


Kintergaſſe r 3. 1, Ok- E. 


( * Kleiderbürſten, Raſirpinſel, tober er. Slellun (5871 
., Wegen Nuzugs Raſirmeſſer, Streichriemen, Gtutthof. 


8 


5 
8 
nos 


MH 1 M/ 


: 5 . i \ „R. 
Bürſten, Spiegel, verkaufe ſämmtliche noch vor⸗ N Clubtouren: A. Blo Br. 1 U, Gten- 
ir - Utenfili bandenen 22 2 : gel 3 
FE ſämmtliche Toilette-Artikel Bine 
Galicnl-Talg u. Streu-. in größter Auswahl bei billigſter, feſter Preisnotirung empfiehlt Club- 8 Un 
pulver, für denk Koſtenpreis- : 5 B15 I m, 
Präferontio-Gröme - (A| ummmumusumene hessen 3 a 
gegen Wundlaufen. , 8 itzun itt 
Gold u. Silber ser dagen 


r. 
5% Iz Tivoli“. Gäſte willkommen. 
kauft ſtets und nimmt u nt wünf 582 er Borftand 


vollem Werth in Zahlung 5 = erth. Näh. = 
Nuder⸗Club 


8 
8 
2 


ka 
Pond 


| Albert Neumann, 


Sangenmarkt 3. 


8 


Se 


eee 


G. Seeger, Kaufmänniſcher 
8 


50 
Le 50 
ft von Dr. Liebreich, i on 1870 ; 2 
, Bere A | Berein von 1870, Vittoria“ Bear 
Himbeerſaft Goldſchmiedegaſſe Nr. 22. e eee für Gtellenvermittelung. Frei 5 
friſch von der Preſſe un Er, Gotöwaaren- und 58805 Empfiehlt ſich den Herren Chefs ET We 10 une { 
empfiehlt a Lone 2 | ee ee Abends Nuhr ng A 
b i on pe Ma Bewerber jeder Branche und im Bootshaufe. Danziger Zeitung 185 M 
Carl Studti, Ich kaufe Sch . — 5 Lehrlinge können ſich melden. agesorbnung: £ Summa 302.20 M. 
Keil. Geiſt aſſe 47, ecke der r er Niederlagen in faſt ſämmtlichen 85 W esche Sopengafle 26 „ I Ane 2 918 5 . 
une m . nie Na e q. von . 7 5 4 7 hr N en- 5 Pi 
Kubgaſſe (5926 auferh. 3. Sih, Altit. Graben 101. BER W ’ RN Dermittelung. ch. Kafenann In Danis. 


von A. W. Kafemann in 


